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Soll Deutfdrfand fdiweigen?
Man schreibt uns:
An cher Westküste scheint die große Umwälzung in Fez

einstweilen noch keine erheblichen Wirkungen hervorgernfen
zu haben. Dagegen hat sich Riaisuli dem neuen Sultan Ha-
sid angeschlossen und will nunmehr nur auf dessen Befehl
seinen Gefangenen, den Engländer Mac Lean, freilassen.
Unter den Europäern in Tanger herrscht Aufregung über
die Nachricht, daß 3000 Franzosen nach Rabat marschieren:
man fürchtet große Geschäftsstörungen durch die sich ent¬
wickelnden Kämpfe, dererk Ziel nur die französische Besitzer¬
greifung Marokkos sein könnte. In Paris scheint man in
dieser Hinsicht einstweilen doch noch keine Bedenken zu ha¬
ben. Die Regierung erließ eine Kundgebung, wonach sie
sich, „wie bisher ", „stets auf das peinlichste" in den Grenzen
der Akte von Algeciras zu halten beabsichtigt. „Bisher"
hat sie freilich bald Orte besetzt, bald Beschießungen vorge¬
nommen, von besten in der Akte nichts steht! Sie wollte
nur die Ordnung aufrecht erhalten und die Europäer in den
Häfen beschützen, in denen Frankreich die Aufgabe zufällt,
eine Polizei einzurichten.

Die Vorgänge in Fez haben die nüchtern denkenden Po¬
litiker in Frankreich erschreckt. Man fängt an, den gefähr¬
lichen Abhang zu sehen, «arf dem man in eine gewaltige mi¬
litärisch-politische Aktion hinabgleitet , wenn nicht beizeiten
Einhalt getan wird. Der Bruderkampf der beiden Sultane
ist eben durchaus nicht eine Folge der in islamitischen Lan¬
den so häufigen Familienintriguen , sondern er ist lediglich
wegen der Begünstigung der Fremden durch Abul Asis ent¬
brannt und hat jetzt zu den Konsequenzen in Fez geführt,
die sich unzweideutig gegen die Fremden, d. i. die Franzosen
richtet. Bisher ist das bei laßen inneren Wirren in Marok¬
ko niemals der Fall gewesen. Es handelt sich jetzt um die
verhängnisvolle und von allen Kennern des Landes vorher¬
gesagte unausbleibliche Folgeerscheinung der unglücklichen
Algeciras-Akte und Der Ereignisse von Casablanca. Die Al¬
geciras-Akte stellt der europäischen Diplomatie das denkbar
schlechteste Zeugnis aus ; ohne Rücksicht auf die Gesinnungen
der Eingeborenen traf sie Bestimmungen, die direkt oder in¬
direkt im vollsten Widerspruch mit der von derselben Kon-
ferenz pomphaft verkündeten Souveränität des Sultans
und der Unabhängigkeit des Landes staxiden. Bei der Aus-
siihrung trat natürlich das Widersinnige des -ganzen Ver¬
fahrens zutage und die Diplomaten sehen sich nun einer La¬
ge gegenüber, die zu verhüten ihre leider sehr schlecht erfüllte
Aufgabe war.

Die Franzosen haben sie vorausgesehen, und sie schicken
ach nun an, die groben Fehler ihrer Gegner, vor allen Ding¬
en Deutschlands, nach den besten Kräften auszunützen. So¬
gar die sonst Bülow offiziösen „Münch. N. N." schreiben,
»enndie Franzosen die Algecirasakte zerfetzen, während sie
ofstziös ihr treues Festhalten daran bekunden, so hat die t!ac-
wnlose Haltung D en t s chl a n d s sie dazu ermutigt , indem
es versäumte, rechtzeitig Einspruch gegen ein Vorgehen zu
erheben, das offensichtlich den Geist der Algeciras -Akte ver¬
letzte, in seinen letzten Ergebnissen aber auch nicht einmal
mit deren Buchstaben zu vereinbaren war . Man fragt sich
w Deutschland, o b w i r i n M a d r i d, P a r i s und L o n-
v.on so vertreten  sind, wie es die ungewöhnlich schwie-
mge Lage erheischt;  oder sind die Herren Botschafter
glcht schuld und sind sie diplomatische Typen des Generals
Lrude, die durch Instruktionen aus der Heimat lahmtzelegt
werden?

Für Deutschland wäre jetzt der äußerste Zeitpunkt ge¬
kommen, mit oiller Höflichkeit aber nicht minderer Entschie¬
denheit in Paris zu erklären, daß es die Einmischungen in

Marokkanischen Thronstreitigkeitcn , die, sei es militäri-
ishe, sei finanzielle Unterstützung eines der Sultane , das
wer Casablanca und Udschda hinaus erfolgende Vorgehen
er Franzosen für unvereinbar  mit den Bestimmungen
er Algeciras-Akte halte und seine Zustimmung dazu ver-

»idu allerdings der Zeitpunkt zu dieser Erklärung
9. “K fchon längst zu spät gewählt wäre , mögen wir im
Augenblick nicht entscheiden. Wir befürchten es aber!

» » »
lTelegramm .s

Tang,, , 14, Jan. Einem Funkentelegramm zufolge i
°'e Kasbah Berreched gestern mittag von den französischen Trig
den ohne Schwertstreich besetzt worden. Der Stamm der Ula

Hai sjch beeilt, um Verzeihung zu bitten. In der Gegen
"rscht vollständig« Ruhe.

-o-

Preu&üdier Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  14 . Januar.
Am Regierungstische: die Minister Freiherr v. Rhein¬

baben, Delbrück und Brertenbach.
Bei der

fortgesetzten Etatsberatung
führt Herold (Zentr .) aus : Neuen Steuern würde das
Zentrum nicht Anstimmen. Die erforderlichen 40 Millionen
Mark ließen sich ja auch durch eine Erhöhung der Anleihe
aufbringen . Man wisse ja auch gar nicht, wie sich die .Fi-
nlanzreform im Reiche gestalten werde. Das Zentrum
wisse das am allerwenigsten, da es nicht zum Block gehöre.
Zu empfehlen sei vielleicht die Erhebung der Matriknlarbci-
träge nach der Leistungsfähigkeit der Einzelstaaten statt
nach der Kopfzahl der Bevölkerung. Die direkten Steuern
müßten den Einzelstaaten verbleiben, um die Selbständig¬
keit der Einzelstaaten hoch zu holten . Die Ansichten des
Abg. Friedberg über die Souveränität der Einzelstarten sei¬
en absolut unzutreffend . Der ' König von Preußen sei nach
wie vor der Souverän . Gegen die Ausnahme einer Anleihe
zur Erschließung der Bergwerke im Rheinlande und in
Westfalen sei nichts einzuwenden. Mit Rücksicht auf d:e
Preistendenz des Kohlensyndikats könne man erwägen , ob
man nicht zu einem Kohlen-Ausfnhrverbot übergehen solle.
Die Syndikate müßten ihre Finanz -Operationen der Ocf-
fentlichkeit vorlegen. Erwünscht sei die baldige Vorlegung
eines Gesetzes über die Syndikate . Bei der Landwirtschaft
sei wieder mehr Hoffnung eingezogcn; so seien die Pachten
verhältnismäßig hoch. Als eine schwere Last ruhe auf der
Landwirtschaft die Arbeiternot . Hier müsse etwas gesche¬
hen, denn die Volkskraft beruhe noch immer hauptsächlich
auf den Quellen des platten Landes . Die Mahnung des Fi¬
nanzministers zur Sparsamkeit war dem glanzen Hause sym¬
pathisch, doch würden die Gemeinden zu zu großen Aus¬
gaben gedrängt . Der Staat solle auf eine Vereinfach¬
ung  der Lebenshaltung der einzelnen Volksschichtenhin¬
wirken und nicht nur reiche Leute in hohe Stellungen
bringen , damit sie die Kosten der Repräsentation tragen
könnten. Auch könne viel gespart werden durch die Verein¬
fachung der Verwaltung . Gegegenüber dem Kultusmini¬
ster blieben seine Freunde dkbei, daß die geistliche Aussicht
auch bei der Kreisschulinspektion beizubehalten sei. Durch
die Erklärung des Ministerpräsidenten über die

Wohlrechtsänderungsei das Zentrum
aufs äußerste enttäuscht. Die Erklärung des Fürsten Bü¬
low, bei den Wahlen sollten die Behörden Neutralität wah¬
ren , begrüße er, leider sei die Neutralität nie Tatsache ge¬
worden. Bülows ganze Politik sei von parteipolitischen
Bestrebungen diktiert . Ob die Blockpolitik auch auf Preu¬
ßen ausgedehnt werden solle, darüber schienen die Blockge¬
lehrten noch nicht einig zu sein. Der Blockvdter habe den
Block ermahnt , einig zu sein und sich da? . Zentrum zum
Vorbilde zu nehmen. Das heiße doch: Treibt Zentrumspo-
litrk! Das Zentrum werde trotzdem vom Block misgesck' cil-
tet. Das Zentrum werde auf dem alten , bewährten Weae
fortschreiten; es bleibe der feste, sichere Punkt unserer Poli¬
tik. halte an der christlichen konfessionellen Volksschule fest
und werde getreu der Mahnung des Kaisers in Münster in
friedlichem Einvernehmen mit den anderen Konfessionen am
Wohle des Vaterlandes «arbeiten . (Beifall im Zentrum .)

Abg. Wieiner (Freist Vp.) teilt bezüglich der Beur¬
teilung des Etats vielfach den Standpunkt des Abg. von
Zedlitz und Friedberg . Auf den Rückgang unseres Wirt¬
schaftslebens habe die Zollpolitik einen wesentlichen Einfluß
gebabt. Die Mahnung zur Sparsamkeit sei sehr schön,
müsse aber an die Regierung selbst gerichtet werden. Die
ganze

Etatsaufstellung müsse geändert
werden und das Ertraordinarium als Baufonds mehr auf
Anleihen verwiesen werden. Die Notwendigkeit einer Er¬
höhung der Einkommensteuer sei nickst nachgewicsen worden;
das Fiasko der Fahrkartensteuer sei unanfechtbar ; dies?
Steuer müsse aufgeboben werden. Ebe man Flickwerk iw
Reiche mache solle man lieber die Reform vertagen . Seine
Partei sei mir für direkte Steuern . Zu . dem Moltkc -
Harden - Prozeß  wolle er nur sein , Erstaunen
ausdrücken darüber , daß durch das Eingreifen der Staats-
anwaltschi.'st das Urteil des Schöffengerichts einfach anul-
liert Wurde: das müsse durch d*e Strafprozeßreform unmög¬
lich gemacht werden. Bei der Reform der Verwaltung müsse
die Selbstverwaltung gefördert und mit der Vielreaierere-
aufgeräumt werden. Die Blockpolitik bätten die Freisin¬
nigen zu unterstützen beschlossen, um Fortschritte in libcro-

ylot* Richtung zu erzielen. Die .. Regierungserklärung ?str
Wahlrechtsfragc sei absolut unbefriedigend . Die freisin¬

nigen Fraktionen des Landtages hätten einmütig diese Er¬
klärung für unzureichend erklärt , und die freisinnige Frak-
tionsgemeinschast des Reichstages habe sich dem angeschlos¬
sen. Wegen des großen Einflusses Preußens  sei die
Wahlrechtsreform nicht nur preußische, sondern auch d e u t-
s che Angelegenheit. (Widerspruch.) Besonders mißfalle!
ihm an der

Erklärung Bülows
die Form, die einer Brüskierung der liberalen Parteien
gleichkomme. Die Wahlkreiseinteilung sei versteinertes
Unrecht. (Widerspruch bei den Konservativen .) Demon¬
strationen aber, wie am Sonntag , seien unnütz. Die Frei¬
sinnigen würden unablässig daran arbeiten , die Wahlrechts-
zwingburg zu brechen. (Beifall rechts, Heiterkeit links.)

Finanzmurister Frhr . v. Rhein baden  weist darauf
hin, daß die

Wwhlreform
eine rein preußische Angelegenheit sei. Die Vorwürfe ge¬
gen die Schutzzollpolitik seien nicht berechtigt. Wo' wäre
Deutschland ohne die Schutzpolitik .Bismarcks geblieben?
Daß die Regierung auf eine höhere Repräsentation dränge,
sei ihm nicht bekannt. Seine Mahnung zur Einschränkung
Jer Repräsentationskosten habe sich auch «ruf die hohen Be¬
amten bezogen. Unrichtig sei es, daß Deutschland zu hoch
mit indirekten Süoern belastet sei. Die Freisinnigen möch¬
ten so weit entgegen kommen, daß sie sich einer stärkeren
Hcmnziehung entbehrlicher Genußmittel , wie Tabak, nicht
ncehr widersetzen. Minister v. Rheinbaben weist sodann idie
Behauptung zurück, daß der Wechsel im Berliner Polizck«
Präsidium mit dem Moltke-Harden -Prozcß in Verbindung
stehe und nimmt den früheren Ministerpräsidenten von
-Studt gegen einige Angriffe des Vorredners in Schutz,
v. Studt habe sich mit allen Kräften seinem Amte gewidmet.

Justizminister Dr . B e s e l e r lehnt es ab, auf die Aus-
führungcn des Abg. Wiemcr bezüglich des Moltke-Harden-
Ptozesses zu antworten , da die Revision beim Reichsgericht
schwebe. Bei der Reform des amtsgerichtlichen Verfahrens
würden hoffentlich auch die /auf dem Anwaltstage geäußer-
ten Wünsche berücksichtigt werden.

S t y che l (Pole ) bekämpft die geplante Ausnahme-
gcsetzgebung gegen die Polen . Das , was man als begrün¬
det anführe, sei mir ein Vorwand.

Schluß 4,15 Uhr. Fortsetzung morgen vormittag 11
Uhr.

Oerttscker Keickstag.
79. Sitzung vom 14. Januar , 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Gras Käniß
betressend den

Bankdiskont.
Die Anfrage lautet : Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun,
um den Unzutrüglichkeitcn zu begegnen, welche sich aus der
letzigen Höhe des Bankdiskonts ergeben?

Abg. Graf Kanitz (k .) : Gestern ist der Bankdiskont um
1 Prozent herabgesetzt worden , der Zeitpunkt für die Beant-
wortung der Interpellation ist also ganz außerordentlich sorgsam
gewählt worden . (Heiterkeit rechts.) Redner widmer sodann
dun aus dem Aint geschiedenen Bankpräsidenten Koch einige
st hr warme Worte der Anerkennung . Gr sei mit größtem
Arüeitsjlciß und feinstem Verständnis für die Bedürfnisse von
Handel und Industrie seiner bedeutsamen Aufgabe in vollstem
Mage gerecht geworden. Weiter verurteilt Redner die Situation
<mf dem Geldmärkte, unter der alles gewerbliche Leben leide.
Der einzige Industriezweig , der sich noch in günstiger Lage
befinde, fei der Kohlenbergbau . Das Kohlensyndikat diktiere
sogar Erhöhungen des Kvhlenpreises . Das Gesetz betreffend
Befreiung von Reichs- und Staarsanleihen vom Umsatzstempel
muß wieder aufgegeben werden. Die Lage auf dem Geldmarkt
habe sich jo gestaltet, daß Preußen schon damit habe beginnen
müssen, bei seiner Anleihe zum vierprozcntigen Typus zurück¬
zukehren und das Reich werde wohl oder übel darin folgen
müssen. Der Stoß gegen den Geldmarkt sei zweifellos ausge¬
gangen von Amerika, im Zusanimenhange mit dem Trustwejen.
Amerika habe sich leider zu spat zu einem Einschreiten gegen die
Trusts entschlossen, ja Roosevelt sei sogar wegen seines Ein¬
schreitens Vorwürfen ausgesetzt gewesen. Hauptschuld an der
Goldentnahme Amerikas aus Deutschland trage unsere sehr
ungünstige Handelsbilanz mit Amerika. Tie Einführung der
reinen Goldwährung sei ein schwerer Fehler gewesen.

Staatssekretär v. Betymann - Hollweg:  Wie ich neu¬
lich schon ausführte , hat der gewaltige Aufschwung unseres Wirt¬
schaftslebens nicht ohne Einfluß auf unseren Geldmarkt bleiben
können. Ter Leihpreis für Gold mußte steigen. Dazu kamen
dann noch internationale Einflüsse. Wenn gestern der Bank¬
diskont bei uns herabgesetzt werden konnte, so liegt das daran«
daß die Spannung auf dem Geldmärkte bei uns und auch in
London und sonst im Auslande nachgelassen hat . Das hat nie¬
mand, auch der Reichskanzler nicht, vor acht Tagen voraussehen
können, und es ist ein Irrtum , zu glauben , daß der Reichskanzler
schon vor acht Tagen auf diese Herabsetzung des Bankdiskonts
am gestrigen Tage spekuliert habe. (Heiterkeit.) Unser Münz¬
system ist m seinen Grundlagen gut . Tie schon angekündigte En¬
quete über unser Bankwiesen wird nach Möglichkeit beschleunigt
werden. Weiter ist auitädiift geplant eine Novelle siim Mün -c-
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tzesetz. Dieselbe ist ' bereits so »Seit vorbereitet , daß sie hoffmtlichi
noch in gegenwärtiger Session Ihnen zugehen wird , /vre Bera¬
tung des Jhn « l bereits zugegangenen Scheckgesetzes wird Ge¬
legenheit bieten , dem Ankauf inländischer Schecks durch dre
Rcichsbank näherzutreten . Auch die Begebung von Schatzan¬
weisungen durch das Reich und die Verstärkung der Betciebsnnttel
wird Gegenstand der Erörterung sein.

Auf Antrag v, Normann erfolgt Besprechung der Inter¬
pellation.

Wg . Weber (ntl .) legt zunächst dar , daß nicht di - Gold¬
währung , sondern einzig und allein die ganze industrlelle Ent¬
wicklung an der beträchtlichen Steigerung ' des Bankdiskonts die
Schuld trage . Mit einem Wegfall der Notensteuer wurde er

. einverstanden sein können . Dagegen nicht mit einer ^ erjtaat-
lichung der Rcichsbank . Mit unserem Goldbestand seien wir
keineswegs schlechter daran , als Frankreich . In dieser Be¬
ziehung andere Verhältnisse zu schassen, werde hoffentlich durch
das neue Scheckgesetz, namentlich auch durch Einführung des Post-
scheckwesens, erreicht werden . Mit der Ausgabe der Rerchsbrnr
werde es auch wohl vereinbar sein , dem Giroverkehr überhaupt
mehr Facilität zu verschaffen und namentlich auch den Giro¬
verkehr mit kleinen Leuten etwas liebevoller zu behandeln.
Mit Recht habe auch der Staatssekretär hin gewiesen auf den
Gedanken , die Ausgabe kleiner Noten zu vermehren . Zum
Schlüsse möchte ich aber doch noch bemerken , daß ein hoher durch¬
schnittlicher Diskontsatz auch ein Zeichen wirtschaftlicher Gesund¬
heit ist . (Lachen rechts .) Jawohl , lesen Sie , was Beaulieu
darüber , namentlich im Hinblick aus den durchschnittlichen niedri¬
gen Diskont in Frankreich urteilt!

Reichsbank -Präsident Havenstein  erklärt nach kurzem
Blick auf die Verdienste seines Amtsvorgängers : Daß ich vor¬
urteilsfrei alle Mittel und Wege prüfen werde , um zu einem
normalen Diskont zu kommen , brauche ich nicht zu sagen . Daß
ein zu hoher Diskont das Wirtschaftsleben schwer belastet / ist
unverkennbar . Wir besinden uns 'jetzt , gerade infolge des länge¬
ren höheren Diskonts , in einem Nachlassen der Kredit -An¬
spannung . Das Schicksal, sich gegen die anormalen ameri¬
kanischen Goldentnahmen durch Tistbnt -Erhöhung wehren zu
müssen , haben mit unserer Reichsbank auch alle anderen Staats¬
banken , ausgenommen die Bank von Frankreich , geteilt . Hilfe
schafft nur ein gutes Kreditsystem und eine elastische Bank-
prdnung . Ich hoffe , man wird nach der Richtung hin auch in

Redners der jtgiou "bisher sehr teile sprach , wird in der Fv .ge
immer schwerer verständlich . , _ , „ .

Abg . Kämpf (Frs . Lpt .) wendet sich mrt großer Scharfe
gegen den Bimetallismus , der in der Rede des Grafen Kcnntz
wieder zum Ausdruck gekommen sei. Er dankt dem Staatssekretär
und dem Reichsbankpräsidsnten für ihre Stellungnahme . Daß
unser Geldwesen und Geldmarkt den amerikanischen Ansturm
so ausgehallen hat , kann man nicht genug rühmen und be¬
wundern , und darf unserer Währung daraus nicht noch einen
Strick drehen wollen . Einer Politik , über den Verkehrsbedarf
hinaus Silbermünzen auszuprügen , nnttz entschieden entgcgcn-
getreten werden . Das ist ganz osfener Bimetallismus , st.epner
weist dann ans ein geeignetes Mittel , die Goldbestände in der
Zentralbank zu erhöhen , ans Ausdehnung des Scheckwesens hin
und aus den Posrscheckverkehr . Aber das Steigeu des Zms-
jußes hinge vor allem auch zusammen mit unserer gesamten Wirt¬
schaftspolitik , die schlechthin alles verteuere ! Und unseren Absatz
an das Ausland erschweren Sie , während doch Forderungen an
das Ausland , Forderungen aus Grund von Waren -Expvrten , das
einzige Mittel sind , um Gold im Lande zu halten und vom Aus¬
lande ins Land zu ziehen . M . H., (nach rechts ) ändern Sie die
Wirtschajtspolitik , bessern Sie diese, gleich wird 's auch in bezug
auf unsere Goldbestände besser sein ! (Lebhafter Beifall links,
Lachen rechts .)

Abg . v. G a m P (Rp .) verteidigt die bestehende Wirtschafts¬
politik gegen den Vorredner . Ter Redner empfiehlt , die Leiter
der provinziellen Reichsbankstellen nicht auf Tantieme , sondern
nur auf festes Gehalt zu setzen, damit sie nicht auch in kriti¬
schen Tagen Geschäfte machen.
" Wciterbesprcchung : Mittwoch , 1 Uhr . Tann Polcninterpclla-

tion über Enteignung , sowie Knappschasts-Jiiterpcllation.
Schluß 6-/t Uhr.

* Wiesbaden , 15 . Januar.

„Die Drohungen des Mini st er §",
so sagt der „Vorwärts " betr . der Wahlrechtsdemonsträtion,
„mit den äußersten Mitteln jedem Versuch Her Störung der
Ruhe und Ordnung entgegen zu treten , schrecken uns nicht.
Dadurch mag sich die Hurrakanaille tabhalten -lassen , bei pa¬
triotischen Festen auf die Straße zu gehen . Auf im Lebens¬
kämpfe geschulte Arbeiter machen solche -Worte keinen Ein¬
druck. Das preußische Volk hat alles versucht , die staats¬
bürgerliche Gleichberechtigung zu erlangen . Es hat seine
Forderungen unzählige Male zum Ausdruck gebracht . Es
ist sogar mit P e t i t i o n e n an ein Parlament herange-
tretcn , dem es das Recht abspricht , sich Volksvertretung zu
nennen . Auf alle seine Wünsche und Forderungen hat man
ihm mit einem runden N e'i n geantwortet . Die Tribüne
des Parlaments ist ihm versperrt , ihm bleibt nichts übrig,
als andere Wege einzuschlagen , und es wird diese Wege ge¬
hen, gerade auf das Ziel : Beseitigung des Dreiklassenwahl¬
unrechts . Ein schwerer Sonntagsdienst für die Polizei war
nach den Worten des Ministers der b l u t i g e S o n n t a g,
ein Ehrendienst für das Proletariat war es nach unserer
Ansicht , ein Ruhmestag in der Geschichte der Arbeiterbeweg¬
ung " . In -weiteren Artikeln spricht der „Vorwärts " davon,
daß Bürgerblut vergossen worden sei, nicht um Ausschreit-
ungen zu verhindern , sondern lediglich um proletarischen De¬
monstrationen den Zugang zum Stadtinnern zu sperren,
und da habe man proletarische Demonstranten , weil sie mcht
rasch genug den Platz räumen konnten , n i e d e r g e h a u -
e n. Diese Blutsaat werde im Herzen des Proletariats anf-
gehcn.

Ostsee — kein geschlossenes Meer.
Der „Times " wird aus Petersburger diplomatischen

Kreisen bestätigt , daß zwischen Deutschland , Rußland mnd
Schweden Pour -parlers über ein gegenwärtiges Ueberein-
kommen zur Feststellung der Haltung jeder der drei Mächte
gegenüber Flotten , und militärischen Operationen in der
Ostsee schwebten. Man erwartet binnen kurzem eine Er¬
klärung hierüber . Diese werde im allgemeinen dem Uebör-
einkommen zwischen England , Frankreich und Spanien über
das Mittelmeer gleichen. Dieses würde die Bildung eines
„mare claujum ", welche England bekämpft , ausschließen.

Der Berliner Parteitag der Freisinnigen
Volkspartei

fand Montag abend statt . Rach lebhafter Debatte über
das Reichstagswahlrecht wurde folgende Resolution ange¬
nommen : Der Parteitag für Berlin erklärt, -daß er die ab¬
lehnende Haltung der Regierung in der preußischen Wahl¬
rechtsfrage auf das lebhafteste bedauert . Auch die -in Aus¬
sicht gestellte Abänderung des preußischen Dreiklassen -Wahl-
systems wird für völlig ungenügend erachtet . Er hält nach
wie .vox an der Forderung des Reichstagswahlrechtes für die
preußischen Landtagswahlen , entsprechend dem Eisenlacher
Programm fest. Der Parteitag erklärt Straßendemonstra-
tionen für ein gänzlich ungeeignetes Mittel zur Erreichung
irgend welcher gesetzlicher Maßnahmen.

Zu dem Streit zwischen dem Großherzog
un -d dem oldenburgischen,Landtag

wird der „Post " geschrieben : Zwischen dem Grotzherzog und
der Großherzogin von Oldenburg herrschte längere Zeit ein
tiefgehendes Zerwürfnis . In der Zeit der größten Span-
nung brachte die Regierung die jetzt bekcmnt gewordene ge.
Heime Vorlage an den Landtag , durch die die G r o ß h e r.
zo g i n von der nach den Gesetze!: des Landes vorgeptzenen
Regierung ausgeschaltet werden sollte . Wie mitgeteilt , hat
der Landtag die Vorlage ohne Erörterung einstimmig ab.
gelehnt.

Von den .Wahldemonstratiotien in Berlin
Bekanntlich fanden aus Anlaß rer Wahlrechts » ,balle vor

dem preußischen Abgeordnetenhause in Berlin Straßenkundge-
düngen statt . Ungeheure Menschenmassen hatten sich eingefun¬
den , um gegen das bestehende Landtagswahlrecht zu protestieren.
In kurzen Zwischenräumen erscholl der Ruf : „Das — allgemeine

Zum Masieutod im brennenden Theater.
Zu dem von uns am Montag ,gemeldeten Unglück im Kine-

makographenthaater zu Barnsley erfährt man folgende Einzel¬
heiten:

Das Theatergebände war von Mitgliedern der lutherischen
Sonntagsschule dicht besetzt . Der Explosion folgte die Panik ans
dem Fuße . Wiele Personen aus dem Publikum stürzten auf dre
Bühne hinaus und rissen dabei die Rampenlampen um . Dadurch
geriet auch die Szenerie in Brand . Bald war der ganze Raum
von Flammen urd Qualm eingehüllt.  Rach wenigen
Minutcm war das Haus wie ein prasselnder Hochofen / In ihrer
Verzweiflung würde die Menge sinnlos und rasend . Man stieß
sich gegenseitig in die Flammen , um einen Ausweg zu gewinnen.
Die Stärkeren bahnten sich über die am Boden Liegenden den
Weg . Schrecklich war der Augenblick , wo auf dem engen - Aus¬
gang der Galerie die Menge wie ein emgetriebener Keil nicht
vorwärts noch rückwärts konnte und sich, von den Flammen auf
allen Seiten bedroht , zu Tode drückte.  Viele stürztcln von
den oberen Stockwerken über das Treppengeländer in die Tiefe.

Rach weiteren Meldungen wurden
über 100 Personen getötet

und 150 schwer verletzt . lieber 700 Personen waren im Theater.
In der Panik dachte jeder nur an sich, und die Kinder  wurden
brutal niedergetreten . Die meisten Opfer  sind noch nicht
15 Jahre alt . Rur wenige Personen sind verbrannt , fast alle
kamen im Gedränge zu Tode . Die Felnerlöschapparate versagten-
Die Einwohner der Stadt , im ganzen 3000 , stürzten nach der
Unglucksstelle , wo sich unbeschreibliche Szenen abspielten.

Bis jetzt wurden
über 150 Leichen

gefunden . Weitere Leichen dürften unter dem noch nicht wegge¬
räumten Schutt sein . Viele Personen starben in den Hospi¬
tälern . Fast jede Familie des Städtchens beklagt Verluste Auf-
geführt wurde ein Schaufpic 'l , das Ereignisse in M a r i a S t u °
a r t s Leben und bie schottische Reformation behandelt . Die
meisten Mitwirkenden standen im jugendlichen Alter . Die Be¬
völkerung der Stadt ist zum

größten Teil deutsch.

Die Mehrzahl der bei der Katastrophe Umgekommenen trägt
deutsche Namen . Die meisten Toten sind Frauen  und K i n -
d er,  da zwei Drittel der Zuschauer aus solchen bestanden . Die
Leichen sind meistenteils unkenntlich , da sie zertreten - oder der-
bräunt sind . Das Unglück ist wieder ein Beweis des Leicht¬
sinns und der mangelnden Aufsicht seitens der Behörden,
da das Opernhaus nur einen Ausgang und keine Feuernotleitern
hatte und trotzdem dar ganze Zuschauerrawm im zweiten Stock
belegen war.

Es .handelte sich um eine Kind er-  Vorstellung . Der Saal
war vor dem Unglück übervoll,  so daß niemand mehr hin-
eingelassen werden konnte . Besonders auf der Galerie und in
ihrem langen und schmalen Treppenzugang

drängten sich die Kinderscharen
zusammen . Während der kinematographischen Vorführungen
stürmte plötzlich eine größere Anzahl Kinder,  die auf der
Galerie gesessen hatte und von den Vorgängen auf dcir Bühne
nicht viel sehen konnte , eine steile Treppe herunter,
um unten im Saal bessere Plätze  zu bakommen . Hierbei
kamen die v o r d e r st e n Reihen  der Kinder zu Fall  und
wurden von den nnchdrängenden Massen niedergetreten.

Wahlrecht !" Als die Aufregung immer größer wunde und wt
Rufe immer mehr anschwollen , wurde die Straße , von den Po¬
lizei gesäubert und die Umgebung des Abgeordnetenhauses abge¬
sperrt . Run zog die Menge nach dem Sch l o ß . Auf dem Wege
dorthin kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei.

(Telegram m.)
W Biohärtow « , 13 . Jan . Bis vor 5 Uhr abends

waren 187 Leichen geborgen  worden . Dier gerichtliche
Leichenbcschauer glaubt , daß jetzt alle Opfer des Opernhauses
gefunden sinM

Die Beerdigung Wilhelm Bnsch 's fand Montag vormittag
11 Uhr in Mechtshausen in der einfachsten ,Weise statt . 6"
waren Delegierte der Berliner Sezession , des Frankfurter
Künstlervereins , der Münchener „Jugend"  anwesend ..
Der Kranz der „Jugend " trug folgenden Vers auf der Schleif «!

Du hast der Welt nur Glück gebracht,
Und niemals wird sie einen,
Dem sie so froh wie dir gelacht,
So heiß wie dich beweinen!

Auch eine Bestellung . Von dem dieser Tage verstorbene»
österreichischen Jeldzeugmeister Galgotzy erzählen Wiener Blät»
ter allerlei Schnurren . So bestellte er einmal eine Uniform mit
den Worten : „Senden Sie eine Generaluniform für einen mit¬
telgroßen General !" Als der Schneider um nähere Angabelt
bat , wurde er einfach auf die Dienstvorschrift verwiesen ) doN
finde er alles.

s Großes Unglück auf der Eisbahn . Aus Paris  meldet
der Draht : Trotz der gestern nachmittag herrschenden Frühlings-
temperätur ließen sich zahlreiche Personen nicht abhalten , de»
Eislauf auf dem größeren Sec des Bois de Boulogne zu hul¬
digen . Plötzlich brach das Eis unter der Menge . Unter der ge¬
borstenen Decke verschwanden etwa 80 Personen . Die Zahl bet-
Vermißten wird auf insgesamt 10 angegeben.

Eine „tüchtige " Polizei . Ein Bauer in der B u k o w i n a
wurde von zwei Polizisten und zwei anderen Personen derart
mißhandelt , daß er infolge der Verletzungen starb . Beispiels¬
weise waren ihm alle Rippen eingeschlagen worden . Die vi«
Personen wurden verhaftet . 1

Ein schwerer Eyclon ist nach einer Meldung der Central
News über Macao,  einer chinesischen Stadt am Eanton River
niedergegargen . Macao ist in eine chinesische und portugiesische
Stadt geteilt . Viele Häuser und Schiffe wurden zerstört und
eine große Anzahl Menschen kamen um . 12 Leichen wurden bis¬
her geborgen . Das Ereignis nutzten chinesische Räuber zu eine«
Raubzuge in das Europäer -Viertel aus . In dem Kampf , der
sich dort entspann , wurd si viele verwundet.

hus üsr Umgegend.
NN. Schierstein , 11. Jan . In seiner Generalversammluni

wählte der Männergesangvcre in  seinen seitherige»
Präsidenten , Herrn Heinrich Thiele , sowie die Hauptpersonen
des Vorstandes einstimmig wieder . . Der Kassenabschluß ergab
eine Einnahme von 1542,81 Ji  und eine Ausgabe von 1412,70 X
Der Verein gedenkt am 9. Februar ein- Konzert zu veranstalte»
und sich an dem im Sommer nt Niederlahnstein stattfinbcndeü
25jährigen Stiftungsfest des Naffauischen Sängerbirndes zu be¬
teiligen . — Im Gewerbeverein hielt Herr Lehrer Weiner eine»
Lichtbildervortrag Wer Krupp und seine Werke . Leider war der
Besuch der Veranstaltung nur ein recht mäßiger , was auf ver¬
schiedene ungünstige Umstände zurückzusühren sein bürste . — Bef
der in der hnisigen Gemarkung abgehaltenen Feldjagd  wur¬
den 179 Hasen erlegt . In den Vorjahren war der Abschuß er¬
heblich größer und belief sich durchschnittlich auf 300 Stück.

tt . Vom Miittelrhein , 14 Jan . Die Kälte schreitet weiter
fort und nach wie vor geht der Rhein stark mit Treibeis . D«
Nebenflüsse sind fest zngefroren Heute abend sollte sich da«
Rheineis angeblich an der Loreley gestellt haben.
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Ms Eltville wird uns ein
Rheinisches Winzervereinslied

von Eugen Reck
(Gewidmet den Winzervereinen)

zum Abdruck gesandt, das im Auszuge lautet:
Rasch den Ranzen aufgÄunden

Und im Vollgalopp zum Rhein,
Wen verlockt zu frohen Stunden
Deutscher Sang und deutscher Wein.

Römer brachten uns die Traube,
Lehrten Hochkultur und Bau.
Ist es Sage oder Glaube
Nehmen wir 's nicht so genau.

Denn uns kümmert nicht der Meister,
Ob wir ihm schon dankbar sind
Und wir loben, gleich wie heißt er,
Dieses als sein bestes Kind.

Auch dem Kind scheint's zu behagen,
Daß es unser eigen ward.
Deutschlands Berg - und Sonnenlagen
Edelten die welsche Art.

Denn der Römerling , der lasche
Ward so hübsch germanisiert,
Daß , je länger er die Flasche,
Deutscher, d. h. besser wird.

Nur das eine nimmt er übel,
Wenn man Art und Blut schimpsiert
Und im Zuckerwasserkübel
Manscht , verpanscht, d. h. verschmiert.

Wo Frau Rebe ihn geboran
Legitim als Sohn vom Rhein,
Daher will er, ausgegoren,
Etikett und Heimatschein.

Endlich eins nach banger Stunde
Ist der kleinste Winzerstand.
Erster Gruß aus Bauernmunde.
Gilt dem Thron und Vaterland.

Reine Weine; nnverschnitten,
Eignes Wachstum und Kreszenz,
Ist für uns , die viel gelitten,
Das Prinzip und die Tendenz.

Nicht um Gold auf Gold zu speichern
Als Entgelt für harten Frohn:
Nein , wir wolln uns nicht bereichern,
Nur als Arbeiter den Lohn.

Im Besitze kleinster Güter
Mitten zwischen Rhein und Wein
Müssen Fröhner , müssen Hüter
Arm zwar , aber glücklich sein.

* Eltville , 14. Jan . Ter Magistrat unserer Stadt crMr
an die Einwohnerschaft ein Rundschreiben , in dem es n . a . heißt:
„Wir erwägen ein Städtisches Elektrizitätswerk
hier zu errichten, um d-n Bürgern billiges Licht und billige
Kraft zu verschaffen. Da das Monopol der Rheingauwerke am
1. Januar 1910 «bläust , könnten wir an diesem Tage zum er-
stenmale die Versorgung bewirken . Den Strompreis für Licht
beabsichtigen wir auf 040 A  pro Kilowattstunde festzusetzen, also
20 Prozent billiger , als von anderer Seite zurzeit geliefert wird;
die Kraftcnergie soll ebenfalls entsprechend verbilligt werden.
Die Spannung soll nicht 220, sondern 110 Volt betragen , (wie
in Frankfurt , Wiesbaden,  Biebrich u. s. w.j. Dadurch - wir 'g
der Gebrauch der nicht teueren 82kerzigen Osram - und Wol>
ramlampen ermöglicht, die für 220 Volt nicht konstruiert sind."

ß. Ejltville, 14. Jan . In der gestern aband stattgefun-
Lenen Sitzung der hiesigen K a r n ev a l g e s e l l s cha f t wurde
beschlossen, in diesem Jahre wieder Fasching zu feiern und zwar
soll am Sonntag , 9. Februar ein großes karnevalistisches Kon¬
zert mit Vorträgen und Absingen von lokalen Chorliedern und
am Sonntag , 23. Februar große Fremdensitzung stattfinden . Die
Veranstaltungen finden in der Turnhalle statt . — Gestern fand
im Vereinslokal „Zum Gutenberg " die alljährliche Generalver¬
sammlung der S chw i m m - G e s e l l scha f t statt . Der
Schwimmwart Karl Dries erstattete ausführlich Bericht , Der¬
selbe hob hervor , daß der Verein , obwohl er erst in den ersten
Jahren seiner Blüte stehe, doch schon drei Preise errungen habe.
Nachdem noch Kassierer Watzelhahn Gericht erstattet hatte und
die Rechnungen geprüft waren , wurde zur Vorstandswohl ge¬
schritten. Zum 1. Vorsitzenden wurde Herr Clemens Hulbert,
zum zweiten Vorsitzenden Herr Georg Schwab , zum ersten
Schriftführer Herr Josef Warzelhahn , zuni zweiten Schrift¬
führer Hans Funk , zum Kassierer Jean Schwab , 1. Schwimm-
wart Karl Dries , 3. Schwimm 'wart Josef Neidlinger , zu Bei-
Iltzern Franz Witterstein und August Müller gewählt.

e. Biebrich , 15. Jan . Die Zahl der Geburten im Jahre
1907 betrug 748 (im Vorjahre 738) und zwar 373 Knaben und 37p,
Mädchen, darunter 46 uneheliche Kinder (im Vorjahre 56). 29
Knaben und 17 Mädchen. Die Zahl der Sterbefälle betrug 317
(>m Vorjahre 291) und zwar 167 männlichen und 150 weiblichen
Geschlechts, darunter 28 Totgeburten und 112 Kinder unter
1 Jahr . Eheschließungen fanden 207 statt (im Verjähre 195).

„ o. Biebrich, 15. Jan . Am Sonntag hielt der hiesige M i I i-
tarverein  seine alljährlich stattsindende Generalversamm¬
lung ab. Es war die 16., welche der Verein zählt . Zur beson¬
deren Fr »nde gereicht cs auch in diesem Jahre dem Verein , daß
er auf seine Erfolge sowohl durch Zuwachs an Mitgliedern als
auch in der Vereinstätigkeit selbst, mit Stolz zurückblickenkann.
Der .erste Vorsitzende eröffnete die Versammlung mit einer An-
Iprache, in welcher er einen allgemeinem Ucberblick über das
gesamte verflossene Jahr vor Augen führte und seine Rede mit
cmem Kaiserhoch schloß. Aus dem Bericht des Kassierers cmt-
nehmen wir , daß der gesamte Barbestand am 1. Januar er.
1088.69 A  betrug , an Kassenwert ist vorhanden 93 96 A,  an Jn-
öentar 2705.45 A,  so daß der Verein über ein Vermögen von
•1888.09 F . verfügt . An Unterstützungen wurden im abgolaufenen
^uhr geleistet für Krankenunterstützungen 216 A,  Sterbegeld in
ätoe) Sölten ja 100 A,  Unterstützungen für Einberufene 33 A,
nn Wei(mach tsgesch enken für 3 Kameraden 30 A,  Wikwenuntar-
stutzungen 44 A,  Waisenkinder -Bescheruwg 115 A,  zusammen
“7 A.  Durch den -Beitritt zur Unterstützungskasse des Deutschen
^riegerbundes erhielt der Verein 99 A,  während derselbe« an
Beiträgen nur 66 A  leistete . Die Mitg -liederzahl des Vereins
beträgt 264 und 2 Ehrenmitglieder einschl. 16 Reserve-Offiziere,
ckus dem Bericht des Schriftführers erwähnen wir kurz folgen¬
des: Die Führung der Vvreinsfahnen war in diesem Jahre drei-
buil erforderlich und zwar zweimal zu Beerdigungen , einmal zu
iawrv-n ^vunenberg stattgefundenen Kreiskriegersest . Die aus
t9 Mitgliedern,bestehende Sanitätskolonne war in diesem Jahre
zum ersten Male in Uniform bei der am 4. August in Limburg
buttgefundenen Uebung sämtlicher Sanitätskolonnen des Reg-
ŝ z' rks Wiesbaden beteiligt . Die schönste Aufgabe«des Vereins
n * n Bindern unserer verstorbenen Kameraden den Weih-
"" chtstisch zu deckcpi. So versammelten sich-auch in diesem Jahre

am 22. Dezbr ., nachmittags 3% Uhr 9 K'-nder teilweise mit ihren
Müttern im Vereinslokal unter dem Tann -enbaum . Durch die
Güte unserer Kameraden war es möglich, dcw Weihnachtstisch
für unsere lieben Kleinen recht reichlich zu decken. Außerdem
wurden noch drei langjährige alte , teils vollständig erwerbs¬
unfähige Kameraden mit je 10 A  in bar erfreut . Die laufenden
Geschäfte des Vereins wurden in 11 Vorstands - und Komitee-
sitzungen erledigt . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden die
seitherigen Vorstandsmitglieder einstimmig wiedergewählt.

y. Wehen, 12. Jan . Einen Kampf  mit zwei Handwerks¬
burschen hatte am verflossenen Freitag dev hier stationierte
Gendarmerie -Wachtmeister Sölter in Eschenhahn zu bestehen.
Als er dieselben wegen Bettelns verhaften , schließen und abfnh-
ren wollte, widersetzten sie sich und schlugen ans den Beamten
ein. Mit Hilfe des dortigen Ortsdieners wurden die beiden
dem Amtsgericht in Idstein , in dessen Bezirk der genannte
Ort liegt, zugeführt.

a. Laufenselden, 13. Jan . In der gestern in dor hiesigen evan¬
gelischen Kirche stattgefundenen ErgänzuugÄvvhl für den K i r-
chenvorstand  wurden wiedeirgewählt die Herren : Bürger¬
meister a. D . Dönges und Georg Metling -er . Bei der nachfol¬
genden Wahl für die auss-ch-eidenden Mitglieder wurden die seit¬
herigen zwölf Mitglieder zur Gemeindevertretung wiederge¬
wählt . — Die -gestern und heute im hiesigen Gemeindewalde ab¬
gehaltene Holzversteigerung  ergab hohe Preise . Bu-
chen-Klafterholz galt für 4 Rmtr . 28—30 A.  Bangeholz 22—24
Mark . Erlöst wurden oa, 11000 A.

m. Wallau , 14. Jan . Die seit 1. Oktober v I .über-Wallau,
Breckenheim, Diedenbergen , Weilbach und einige benachbarte
Gemeinden des Kreises Höchst verhängte Hundesperre  ist
wieder ansgehoben worden — Zum S ch-i e d s m a n n für den
Bezirk Wallau —Nordenstadt ist der Landwirt Wilhelm Philipp
Born gewählt worden . — Bei der am Samstag von Jagdpäch¬
ter Diehl und Genossen ans Kastel hier abgehaltenen Treib¬
jagd  wurden 150 Hasen- zur Strecke gebracht . Gin Teil des
Feldes wurd« nicht getrieben . — Am 20. ds . Mts . halt die Sin¬
ger u. Co.-Nähmasch-inen-Aktieng-esellschaft im Nathanssaale hier

Henry Farman , der französische Aeronaut , stieg vor kurzem
auf dem- Manöverfeld bei Jssy trotz strenger Kälte mehrmals
mit seinem Ze-llend-rachen aus . Bei dem ersten Versuch- landete
Farman nach einer prächtigen Kurve wenige Meter vor der Ab¬
flugstelle. Auch ein Versuch, die feststehende 1000-Met -errunde
des Großen Preises dc«r Lüfte zurückzulegen, ergab ein glänzen¬
des Resultat . Eine Distanz von ungefähr 1400 Meter durch¬
flog Farman in 105 Sekunden . Er hätte damit den Großen

Kimft fciferafur und WiilmdmL
Von Wiesbadener Kunst-Ausstellungen.

Galerie Banger.
Zur Kollektion G i n o - P a r i n sind noch ein paar Zeich¬

nungen gekommen. ,Man Marco ", aufsteigeno wie aus den
Schleiern eines sich lüftenden Traumes , eine „Madonna " mit
den faszinierenden Reizen eines katholisierenden Spiritualis¬
mus ; auch sie traumhaft aussteigend zwischen Altarkerzen . Mh-
stische-Urbilder der Erlösung sind- in ihren-,Mantel ein gewoben.
Ein Lichtkranz umgibt ihr Haupt und das feine Köpfchen des
Gotteskindes , das sich an sie schmiegt. Wunderbar wirkt die hän¬
gende Hand der Madonne , die Hand einer Königin . . . .

Joachim von Bülow  ist noch ein junges Talent.
Verworren , unreif , mit stürmischen Anläufen , um jeden Preis
originell zu sein. Bei einiger Abklärung kann aber noch etwas
herauskommen . Manches ist koloristisch sehr sein ; manches et¬
was merkwürdig , wie das Stillleben mit dem offenbar krepier¬
ten Windspiel oder die „-alten Häuser " mit den abgezirkelten
Bäumen davor , oder das Selbstporträt mit dem affektierten
Schatteuspiel als Hintergrund . Jedenfalls heißt es hier abwar-
tcn, bis die Sturm - und Drangperiode überwunden ist. Die
farbigen Holzschnitte von Frau Agnes Salomon  führen uns
in das neuste«Gebiet der Frauenkunst . Montmartre - und Nacht-
caf6-Studien ! Sehr flott ; gut beobachtet und schneidig wieder¬
gegeben. Und nun zu F r i tz B o e h l e, dem Frankfurter Mei¬
ster jüngeren - Datums ! Seine „Entdeckung" ist noch nicht alt.
Wenn ich nicht irre , waren es die „Rheinlande ", die zuerst die
Trommel für ihn rührten ; jetzt folgte der unermüdliche „Kunst¬
wort " mit einer Bochle-Mappe in Riesenformat . Diese Blätter
sind es, die hier zur Ausstellung kamen. Es ist ein eigenes Wel¬
sen in ihnen . Man denkt zuerst an Dürer , dann an die Behams,
dann fällt einem vor einer Bauerngruppe Ostade esn und noch
einmal Dürer und dazwischen immer wieder Frietz Boehle . Nein,
er ist kein Manierist , der die Alten nachahmt . Er ist mit ihnen
innerlich verwandt . Wie Boehle seine Bauern und seine Heiligen
— denn das sind die Lcjute, die er zeichnet — sieht, das ist —
man kann sagen — eine altertümliche Auffassung . Doch ist das
ein Fehler ? Rät doch schon Goethe : Aber die Welt soll vor Dir
stehen, wie Albrecht Dürer sie gesehen. Mag sein, daß sich
-Boehle vielleicht etwas zu stark in diesas Goethewort eingelebt
hat . Er sieht durch die Brille der Vergangenheit . Holt dort auch
seine Motive . Sein hl. -Martin , Georg , Antonius ist kein Hei¬
liger des 20. Jahrhunderts . Mer in dieser naiven Altertümelei
liegt Geschmack und künstlerische Kraft ; so knorrige , saftige
Kraft , daß man sich- daran freuen muß.

# Siegfried Wagners neue Oper . Am 21. ds . Mts . findet
im Hamburger Stadttheater die Uraufführung von -Siegfried
WagnerS neuester Oper „S t e r n e n g e b o t" statt

einen Kursus in Kunststickerei  ab , an welchem auch
Damen aus den Nachbarorten teilnehmen können. Die Teil¬
nahme ist vollständ g kostenlos.

* Uuterliilderlmch, 14. Jan . Gestern abend gegen 8 Uhr
hat der frühere H)i , ger , jetzige Gelegenheitsarbeiter Gottlieb
Fabel den ledigen Taglöhner Ernst Plemer durch einen Meßser.
stich lebensgefährlich verletzt.  Fabel , ein arbeits¬
scheuer, dem Trünke ergebener Mensch, lebt seit längerer Ze»t
von seiner Frau getrennt , welch' letzterer die Gemeinde im Rat¬
hause ein Zimmerchen als Wohnung zngewiesen hat . In letzter
Zeit hat nun Fabel (dem „Höchster Kreisblatt " zufolge) wieder
näheire Beziehungen mit seiner Frau angeknüpft, sie auch öfter
in ihrer Wohnung besucht Es scheint nun , daß er Grund zur
Eifersucht zu haben glaubte , denn Plemer soll ebenfalls mit der
Frau verkehrt haben, bei der er aß und die ihm seine Wäsche be¬
sorgte. Als nun Fabel gestern abend im Begriff war , wieder
zu seiner Frau zu gehen, trat ihm aus der Haustüre Plemer
entgegen, dem Fabel sofort mit einem ziemlich stumpfen Küchen¬
messer einen tiefen Stich in die Seite versetzte, der die Leber und
Lunge verletzte, so daß der Gestochene nach kurzer Zeit blutüber-
strömt znsammenbrach und das Bewußtsein verlor . Der Täter,
der übrigens geistig nicht ganz normal sein soll, wurde gestern
abend in einer Unterliederba -cher Wirtschaft festgenommen und
dem Kgl. Amtsgericht überliefert

n. Braubach , 14. Jan . Während der vorläufigen Be¬
urlaubung  unseres Pfarrers Dr . Wiese versieht Herr Vikar
Rosenstock aus Frankfurt a. M . die hiesige Pfarrei . — D«r
Militärverein  hat in se-ner letzten Sitzung einstimmig
beschlossen, für den in diesem Jahre hier stattsindenden Gesaug-
wettstteit des hiesigen Onartettvereins einen Preis in Höhe
von 100 A  zu stiften — Der Kriegerverein hält seine Kaisers-
Geburtstagsfeier am Sonntag , 26. Januar im Gasthaus zum
Rheintal durch Theater und Ball ab . Zum ersten Mal seit lan¬
ger Zett erhalten die Mitglieder wieder eine Gratifikation aus
der Bereinskasse - Einem hier beschäftigten fremden Arbeiter
mußte infolge eines erlittenen Unfalles ein Finger der rechten
Hand amputiert werden.

Preis gewonnen, wenn jener Flug vor Leu Kommissaren des
Pariser Aero-Klubs stattgefunden hätte . Farman beschloß nun.
sich alsbald offiziell um den Preis zu bewerben , und es getan.'
ihm, die vorlangte Strecke von 10GO Meter in einer Minute 28
-Sekunden zurückznlcgen. -Sein Aeroplau flog in einet durch¬
schnittlichen Höhe von sechs Meter . Er kehrte nach Ablauf der
genannten Zeit genau an dieselbe Stelle zurück, von der er auf¬
gefahren ivar . Das Publikum bereitete ihm große Ovationen.

Eine große Ausstellung von Max L i e b c r m a r. n . Zum
Teil charakteristische -Stücke, wie etwa der „Äaffeogarten" m-.t
seinen hingeklatschten Lichtflecken; zum Teil auch schwächo-res,
WM das .Kellerfenster " mit der großen toten Stelle -vorn links.
Dann dos Bild der Frau des Künstlers , das einmal zur Ab¬
wechslung von Israels eine sragweise Schwankung nach Lcn-
bach hin-bedeutet. Die „Nordsee bei Sweningen ", das Hunderte¬
mal seit Jahrhunderten gemalte Motiv , interessant , mit uner¬
bittlichem Realismus und kaltem Blut gemalt , ohne jene Akzente,
wie sie der Franzose und der Holländer sich bei solchen Anlässen
nicht entgehen lassen; schließlich ein kleines Problem „Netz-
flickerinnen", nur in 3 Farben , schwarz, weiß , grün , trocken hin-
gestiefelt, auf Pastellwirkung ausgehend , virtuos . — Nach- langer
Pause begegnet man wieder einmal Koenemann,  unseren
einstigen Mitbürger . -Er hat Radierungen und Lithographien ge¬
sandt . Wie es scheint, beschäftigt er sich stark mit Baumschlag,
stndien, wovon einige Blätter schönes Zeugnis geben. Eine
kleine>Landschaft mit einer Windmühle und das darüber hän¬
gende große Blatt „Abend " sind zwei formvollendete Leistungen.
Ueberhaupt zeichnen sich die Landschaften durch sichere Technik
und klare Beherrschung der künstlerischen Mittel aus.

M . E.

# Wldenbruch erhält den Grillparzerpreis . Der Grill¬
parzerpreis ist Ernst v. Wildenbrnch für „Die Rabsnsteinerui"
zuerkannt worden , die kürzlich auch im Wiesbadener Hoftheater
aufgeführt wurde . Die Zuerkennung des Preifcls erfolgte in
diesem Jahre nicht einstimmig , wie vor drei Jahren , als der
Preis -Gerhart Hauptm -ann für den „Armen Heinrich" verliehen
wurde. — Der Grillparzerpreis fällt nun zum dritten Male
hintereinander nach Deutschland . Vor sechs Jahren erhielt ihn
Otto Erich Hartleben für den „Rosenmoiitag ".

5 ©
monatlich kostet in Stadt und Land der „Wiesbadener
General -Anzeiger“, frei ins Hans gebracht
zuzüglich 10 Pfg . Bringerlohn.

Durch die Post vierteljährlich M 2.17 ein¬
schliesslich Zustellungsgebühr.

Der Gewinner des 50,006 Franks Preises.

Nassauischer Knnstvcrein.
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CngagLMSnt von lraukmännil'cksn üngeltsllten.
Aus juristischer Feder .)

t j (Nachdruck verboten.)
Das Engagement eines Angestelltcin der Konkurrenz , dessen

Vertrag , wie dem Engagierenden bekannt tft, noch längere Zeit
läuft , verstößt gegen die guten Sitten . Ein solcher Vertrag ist
nach Z- 138 WG!B . nichtig. Ein Berliner Haus hatte einen An¬
gestellten einer dortigen Konfektionsfirma engagiert . Der Ange¬
stellte verweigerte den Dienstantritt , weil cs ihm nachträglich
bedenklich schien, sein Haus , das ihn noch für längere Dauer en¬
gagiert hatte, zu verlassen. Er machte dem Warenhanse von
seinem Vertrage Mitteilung . Dies abcn beschwichtigte ihn mit
dar Zusage, für etwaige Ansprüche des Prinzipals ihm gegenüber
wegen Viertragsbruchs aufkommen zu wollen. Der Konfektionär
blieb dabei, daß er das so zustande gekommene Engagement als
ungültig behandele und wurde»nun vom Warenhause auf Scha¬
denersatz verklagt . ^ .

Die Klage wurde abgewiesen : Da die Klägerin die vom Be¬
klagten behaupteten Tatsachen zugestandcn, hat das 'Gericht den
Engagementsvertrag als nichtig erklärt , weil er gegen die guten
Sitten verstoße . Aus der Nichteinhaltung des fraglichen Ver¬
trages könne die Klägerin keinerlei Rechte herleiten.

Die Art und Weise, wie das in Rede stehende Engagement
erfolgt ist, läuft auf eine Verleitung zum Vertragsbruch hinaus
und ist mit dem im Handel als anständig angesehenen Verhalten
unverträglich . Es verstößt gegen Treu und Glauben , dtc nicht
nur bei bestehenden 'Geschäftsbeziehungen in Erfüllung von Ver¬
tragspflichten beobachtet werden müssen (§ 242 HGB .s, sondern
auch, von Konkurrenten ohne weiteres zu berücksichtigen sind.
WaS der anständige Kaufmann mißbilligt , verstößt gegen die
guten Sitten , und Verträge , die diesen' zuwiderlaufen , find nich¬
tig. Entscheidung des Landgerichts 1 Berlin vom 21. 10. 1907.

Zu den Kaufmannsgeridifswahlen.
Wieder eine lebhafte Versammlung.

Zwar war es nicht so tumultuarisch wie vor ein paar Wochen
im Kaisersaal . Die Versammlungsleitung ließ keinen Augenblick
die Zügel aus der Hand g-lcsten und ähnliche unerhörte Szenen
wie vor kurzem hätten gar nicht aufkommen können. Aber die
Stimmung war wiederum äußerst erregt und es fielen auf
Seiten von Freund und Gegner Worte , die besser nicht ausge¬
sprochen wären , wurde doch manchmal mit Waffen g-A-ämpft , die
eines ehrlichen Kampfes nicht würdig find.

Nach dem Kaisersaal hatte gestern abend der Deutschnatio-
n-ale HandlunHsgehilfen-Verband eine öffentliche Versammlung
einberufen , dicz von Freunden m Gegnern zahlreich besucht war
Und trotz der Kälte im Saal saß man 4-ste Stunden beieinander
bis in die ersten Stunden des neuen Tages . Die Versamm¬
lung beschäftigte sich wiederum mit den bevorstehenden Kaus-
mannsgerichtswahlcm , doch drehte sich die Debatte nicht sowohl
um die Wahlen an sich, als vielmehr um die bekannte stürmische
Versammlung im Kaisersaal . Referent war Gauvorsteher
Schellin  aus Frankfurt . Der Tumult in jener Versamm¬
lung war bekanntlich heraufbeschworen dadurch, daß die Ver-
famMlnngseinberufer in der Diskussion nur ^Wiesbadener Red-
ncw znm Worte lassen wollten . Referent führte aus, daß in
der an den D. H .-V . gelangten Einladung nichts von dem Ver¬
merk „Auswärtige Redner sind ausgeschlossen" enthalten war.
Wenn dies geschehen gewesen wäre , hätte der^ D . H -V . seine
Mitglieder nicht eingeladen, vor allem wäre Referent selbst nicht
zu der Versammlung aus Frankfurt herbciberufen worden.
Redner ging dann auf die Versammlung selbst ein. Er erfuhr
im letzten Augenblick von dem inzwischen eingeschobenen Ver¬
merk von der bclschränkten Redefreiheit und mußte annehmen,
daß sich die Versammlung auch mit dem Vortrage des Referenten
in der früheren Bersammlung des D . H .-V. beschäftigen würde,
darum wollte Redner sich das Wort zur Geschäftsordnung er¬
bitten . Aber jedes Wort von ihm sei einfach niedergebrülli
worden . Redner verwahrte sich weiter ganz entschieden gegen
das von seinen Gegnern verbreitete Gerücht , die. Deutschnatio¬
nalen hätten die Absicht gehabt , die Versammlung zu sprengen.
Er fordere den Beweis für diese „schamlose Verleumdung ". Er
könne auch den Einwand d-»s Gegners , es hätte sich nur um einen
Vortrag , nicht um eine öffentliche Bersammlung gehandelt , nicht
gelten lassen. Rach dem preußischen Vereinsgesetz sei dieser
„Vortrag " eben eine „öffentliche" Versammlung ". ^ Weiter
wandte sich>Redner gegen die im Kaisersaal gefaßte Resolution.
Die weiteren Ausführungen drehten sich um Streitsachen zwi¬
schen den einzelnen Verbänden . Er warf dem Kartell der zu
den Kaufmannsgerichtswahlen verbündeten Vereine vor , daß
sie nicht einmal einen wählbaren Redner hätten , daß vielmehr
in der Kaiserscral-Versommlung ein Herr gesprochen hätte , der
nicht einmal wahlberechtigt sei. Nach den fast zweistündigen
Ausführungen , die mit dröhnendem B - ifall ausgenommen wur¬
den, setzte eine mindestens ebenso lange Debatte ein. ^Die ein¬
zelnen Redner wurden häufig von -anhaltenden Beifallskund¬
gebungen oder noch häufiger von gegenteiligen Kundgebungen
aus der Versa-mmlung heraus unterbrochen . Als erster Diskus-
sionsredner ergriff Herr Neunzerling  vom Kath. Kaufm.
männischen Verein das Wort . Er suchte sich dafür zu rechtfor-
tigen , daß er in der Kaisers-a-al-Versammlung die bekannte Resv-
lution gegen den Deutschnationalen Handlun -gsgehilfen-Ver-
bcrnd eingebracht habe, obwohl er dem Tumult selbst nicht mehr,
bzw. nur in seinem letzten Stadium -angewohnt habe. Er hätte
noch genug gesehen, was ihn mit Entrüstung gegen die abzlchen-.
den Mitglieder des D . H °V . erfüllt habe. Er widersprach ent¬
schieden der vom Referenten ausgestellten Behauptung , daß den
hiesigen Tageszeitungen - seitens der Kommission bz-w. seitens der
verbündeten Verbände Berichte über die Kaisersaal -Versamm¬
lung- zugegangen seien, die man nachher als „unparteiische" be¬
zeichnet habe. ( ? ! ! D . Red .) Er ermahnte zum Schluß zur
friedlichen Zusammenarbeit aller kaufmännischen Verbände in
Wiesbaden steilweiser Beifalls . Herr Fischer  vom D . H.-V.
erinnerte daran , daß der Deutschnationale Handlungs -gehilfen-
Berband seinerzeit sich darum bemüht hätte, _ beim Verband
Deutscher Kaufmännischer Vereine als Mitglied ausgenommen
zu werden. Damals hätte man ihm die Tür gewiesen. Heute
würde es wahrscheilich anders sein ; aber der D . H -V . klopfe
nicht mehr da an , wo man ihn hinausgewiesen habe. Redner
hielt die Behauptung von den an die Zeitungen übermittelten Be¬
richten aufrecht und führte weiter aus , man wolle auch die be-

WieSbadener Teneral -Dlnzeiger.

rechtigken Forderungen der Prinzipalität vertreten , aber der
Handlungsgehilfe müsse mit seinen Wünschen und gerechtfer¬
tigten Forderungen auch zu Gehör kommen. lAnh. Beifall .)
Herr Malkomesius  erhob als „Unparteiischer " wie in der
Kaisersaal -Versammlung auch heute wieder den Vorwurf , daß
der D . H -V . Klassen- und Rassenhaß treibe . lLe-bh. Wider¬
spruchs Herr Greifs  vom kath. kaufm. Verein -ermahnt zu
Einigkeit . Nach weiterer heftiger Debatte spricht als älterer
Handlungsgehilfe und Angehöriger des D . H.-V . Herr Fritz
Krüger.  Der heutige Abend scheine gelehrt zu haben : Viel
Feind , viel Ehr ! Er könne nicht sagen, daß die z T . recht hef¬
tigen Angriffe gegen den D . H .-B. berechtigt seien. Er bedauere
aber , daß manche Ausdrücke hier gefallen sind, die besser unaus¬
gesprochen blieben wären . Der Kampf müsse viel sachlicher gc-
fiihrt werden . sBeifall .s

Damit schloß nachts gegen y22 Uhr endlich die Debatte.
Der Referent , Herr Schellin,  sprach das Schlußwort und
ermahnte , bei den Kanfmannsgerichtswahlen am 29. Januar
für die Liste 2 (die des Deutschnat Handlungsgehilfen ^ erhan-
dess zu stimmen. Die Versammlung schloß gegen 2 Uhr.

- 0 -
n. Kein Kaufmannsgericht im Landkreise Wiesbaden . In

Erledigung des von der Ortsgruppe Biebrich-Wiesbaden des
Deutschn. Handlungsgehilsrnverbarches gestellten Antrages auf
Errichtung eines Kaufmannsgerichts für den Landkreis Wies¬
baden beschloß der Kreistag , für den Landkreis Wiesbaden ein
Bedürfnis zur Errichtung eines Kaufmannsgerichtes nicht anzu-
erkennen.

* Die neue preußische Staatsschuldbuchanleihe hat guten
Erfolg . Die Zclichnung-en belaufen sich auf rund 150 MUl . JL

0 Fällt der Bankdiskont weiter ? Aus Kreisen des Direk¬
toriums der Bank von England  verlautet , daß eine Er¬
mäßigung des Diskonts von 6 auf 5 Proz . am morgigen
Donnerstag  zu erwarten steht. Eine weitere  Herab¬
setzung auf 41/2  Proz . dürfte in 51ü r z e folgen.  Dieser Ent-
schluß ist durch das Verschwinden des Defizits bei den ameri¬
kanischen Nationalbanken nach dem Sonnahendausmms und
den gestrigen -Goldkauf herbeigeführt worden. Auch der
deutsche  Reichsbankdiskont dürfte rach diesem ev. englischen
Sturz bald weiter fallen.

* Statistik der Reichstags Wahl  e n. Die Sta¬
tistik der 1907er Reichstagswahlen bringt dre Ergebnisse der
ersten ordentlichen Wahl am 2 . November 1907. Die Glie¬
derung der Wahlergebnisse ist nach drei Ortsgrößenklassen
erfolgt . In Klasse a) sind 'diejenigen Ortschaften zuscnn-
inengefaßt , die nach der Volkszählung am 1. Dezember 1905
weniger als 2000 Einwohner hatten , in Klasse b) die Ort¬
schaften mit 2000— 10 000 Einwohner ; in Klasse r) sind die
Ortschaften mit mindestens 10000 Einwohnern zusammen-
gefaßt ; diese sind autzerdeni namentlich aufgeführt und ein¬
zeln nachgewiesen . Die Wahlbeteiligung beläuft sich in der
Klasse a) auf 85,2 , in b) auf 84,3, in c) auf 84,2 und in den
Großstädten zusammen auf 83,2 v. H. der Wahlberechtigten.
In einzelnen Großstädten blieb die Wahlbeteiligung noch
erheblich unter diesem Durchschnitt zurück ; es erschienen in
München nur 71,6, in Charlottenburg 73,8, irt Danzig 74,6,
in Köln 77,0 und in Berlin 77,5 v. H. der Wahlberechtigten
an der Wahlurne.

0 . Todcssturz eines Schlossers . Bei seiner Arbeit in einem
Hause der S -chwalb-acherstraßc- ist heute mittag ein Schlosser -ab¬
gestürzt urb tödlich verletzt worden . Näheres konnten >vir bis
Ned-aktionsschluß unserer Zeitung nicht ermitteln.

* Die Mörderin ihres Kindes . Eine  G r o ß-
st a d t t r a g ö d i e. Ende November 1907 meldeten die
Zeitungen , daß bei der 30jährigen Frau des Schlossers Ja¬
kob Merker in Frankfurt , Sandweg 58, im Keller die Lei¬
che eines zweijährigen Kindes entdeckt und daß die Frau
schließlich g e st a n d e n habe , das Kind , das sie außerehe-
lich geboren hatte , umgebracht zu haben , weil sie fürchtete,
ihr jetziger Mann werde sie nicht heiraten , wenn er erfah¬
re , daß sie schon ein Kind habe . Ter Fall kam gestern vor¬
dem Frankfurter Schwurgericht unter starkem Andrang von
Zuhörern zur Verhandlung . Aie Angeklagte , Frau Luise
Merker geborene Engelter , ist 1878 zu Beerfelden im Oden¬
wald geboren . Sie kam frühzeitig nach Frankfurt und hat¬
te hier und in Offenbach verschiedene , meist längere Stel¬
lungen als Dienstmädchen gehabt , auch eine Zeit lang in
einer Waschanstalt gearbeitet . Im Jstihre 1903 gab sie
einem Kinde das Leben , das aber schon nach zwei Monaten
starb . Es stammte von einem Schreiner in Offenbach , der
damals zu den Soldaterl eingezogen war . Irgend eine Un¬
terstützung hat ihr der außereheliche Vater nicht bezahlt.
Im folgenden Jahre knüpfte Luise Engclter ein Verhält¬
nis mit dem Bierbrauer Adolf Dietzel an und gab am 18.
Juni 1906 in der städtischen Entbindungsanstalt einem Kna¬
ben das Leben . Das Kind gab sie zu einer Frau Margarete
Baus in Sindlingen in Pflege gegen Zahlung von monät.
lich 20 Jl.  Der Vater mußte sich auf dem Vormundschafts,
gericht verpflichten , der Mutter monatlich 30 Jl  zur Unter¬
haltung des Kindes zu geben , hat es aber nie gezahlt und
im Februar 1906 eine andere geheiratet . Daraufhin schrieb
die Mutter an Frau Blaus und ersuchte sie, das Kind dem
Dietzel zu bringen , damit fetzt dieser dafür sorge . Frau
Baus ging auch hin , aber die Frau Dietzel weigerte sich, das
Kind aufzunehmen . Frau Baus nahm das Kind nach
Sindlingen zurück, aber nun . blieb Aas monatliche Kostgeld
aus , und als die Frau desbalb einmal nach Frankfurt kam,
um sich zu erkundigen , traf sie die Engclter nicht mehr in
ihrer Dienststelle und hörte , sic wolle heiraten . Das war
richtig . Sie batte in Sachsenhausen den 38jährigen Schlos¬
ser Jakob Merker kennen gelernt und war mit ibm zusam¬
men gezogen . Am 20 . August 1907 fand die Heirat statt
und am Samstag , 21 . August , erschien Frau Baus in der
Wobnung der fetzigen Frau Merker . Sandweg 58 . mit dem
Kinde . Sic butte noch 80 Jl  Kostgeld zu fordern , die ihr
nun gebohlt wurden . Denn die Engel/er batte dem Dietzel
seinen Lohn pfänden lasten und dadurch 185 'Jl.  bekommen.
Das Kind ließ sie bh und nun geschah die Mordtat.

* Mieter ein Rodelunfall Gestern nachmittag ist der 23
Jahre alta Friseur Heinr . Fülber , Westendstraße 11 wohnhaft,
beim Rodeln am Wald-Häuschen verunglückt. Er brach den linken
Oberarm . N-a-ch Anlegung eines Notverbandes brachte ihn die
S -anitätswach -e nach -dem städt. Kraukenhause.

* Von Krämvfen befallen wurde heute vormittag das im
Edentheater beschäftigte 18 J -ahre alte Dienstmädchen Marie
B -wger . Die S -anitätswache brachte die Bedauernswerte n-ach
dem städt. Kraukenhause.

_23.
R -A. Das Allgemeine Ehrenzeichen ist dem Ob-ergärtner

Joseph Weber  zu Königstein im Oiberlaunuskreise , dem
bem-eister Kar ! Daum  zu Nassau, dem Haus - und Lage
walter Adam, Bormuth  zu Höchst -a. M >, dem Kürs-chnerg
hilfcn Heinrich Jan na sch zu Wiesbaden , dem Maschinen,
schlosser Johann Simon,  dem Former Johann T h ü r >
g e r , Heide zu Johannisberg im Rheingaukreise , und dem Vor,
arbeiter Heinrich -L e wo l t e r zu Biebrich verliehen worden. -i

Hs Wen » man nervös ist. Der Geschäftsreisende res;,,
AgMI Gustav Mittel von hier war unzufrieden über ein Urteil
des Schöffengerichts , welches ihn wegen Betrugs zum Nachteil,
einer Händlerin in Sonnenberg  in eine 'Gefängnisstrgß
genommen hatte . Er gab diesem Empfinden Ausdruck in eine,
an das Amtsgericht gerichteten Beschwerdeschrift. Darin schliß
er jedoch insofern über die Stränge , als er dem Gerichtsassefso,
Dr . H., welcher den Vorsitz in der bekr. Sitzung geführt hatte,
„quasi eine Rechtsbeugung " und wissentlich falsche llrteilsb «.
gründung vorw-arf . Er ist früher dafür mit 3 Monaten
fängräs bestraft worden . Auf seine Erklärung in heutiger Straf,
kammersitzung, daß er infolge seiner großen Nervosität weder
gewußt , was , noch an wen er geschrieben habe, wurde beschlossen
ihn bezüglich seiner kriminellen Verantwortlichkeit durch dq
Kreisarzt beobachten zu lassen.

** Wieder ein Kolltdi ob stahl . Am 23. Dezember v. I wurde
wie d-ie Polizeidirektion erst jetzt mitt-eilt , von einem Rollfuh:.'
werk auf der Fahrt zur Bahn eine Kiste mit dem Zeichen K P.
1, 14 Kg schwer gestohlen. D 'e Kiste enthielt Plakate und
Drucksachen für die Kaiser -P -alin -Werke Neuß a. Rh , der In-
halt ist also für den Dieb völlig 'wertlos . Es wird angenom.
men, daß er die Drucksachen weggewor'sen hat . Etwaige Mit.
teilungen an die Polizeiidirektion , Z 'mmcr 20, erbeten.

** Polizeinotiz . Durch Beschluß -des Amtsgerichts Lübeck
vom 31. Dez . ist die Beschlagnahme -des Buches „Aus einer
deutschen Republik " von Dr . phil . Karl Mann , Zürich , IM,
ungeordnet worden

* Walhalla . Im H-auptrestaurant findet am Donnerstag
das- erste große karnevalistische Konzert statt , das von der be-
deutend verstärkten Thk-aterk-apelle unter Leitung des Kapell.
meistens Frendenberg ausgeführt wird . Das Programm wird
eine Re -He neuer hnmoristifcher Tonstücke enthalten . Dos Re¬
staurant wird- entsprechend karnevalistisch dekoriert.

Oefferrtlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsfchule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
16 Januar bis zum abend des 17. Januar.

Morgen trocken, vorwiegend heiter , vielfach neblig , schwache
Lufibewegung , wieder milder.

G t n u i! r r r 5 durch die Stil urqcr Wetterkarten ünonat'ich 53 Pf.),
welchet--g ich in unserer Expedition anrzebänzt werden.

Stra,rammc »-Sitzung vom lo . Januar.
Das Glücksrad.

Wegen gewerbsmäßigen Glückspiels wurde die Ehefrau
des Handelsmannes Robert Schleiffer in eine Gefängnis-
strafe von drei Daigen genommen . Gelegentlich des Mos-
bacher Marktes , im September 1906, hatte sie in Biebrich
mit ihrem Manne eine Bude errichtet , in welcher mit Hilfe
eines Drchrades um Geld gespielt wurde . Gegen den Ehe-
mann war in einem früheren Termine eine Gefängnisstrafe
von 14 Tagen erkannt worden.

Das Z w a n z i g m a r k st ü ck.
Der Taglöhner Theodor M a n d t von hier verrichtete

am 29. Juni v. I . bei einem hiesigen Bäckermeister H-Ms-
burschendienste . Ec soll am Abend des Tages seinem Mei¬
ster aus der Kasse ein Zwanzigmarkstück entwendet und dic<
ses zwischen einer Lattenfuge an der Treppe des Hinter¬
hauses , wohin der Weg zu seiner Schlafkammer führte ver¬
borg , haben . Trotz Leugirens hat das Schöffengericht den
Mann überführt erachtet und drei Mon 'ate Gefängnis über
ihn verhängt . — Das Berufungsgericht beließ es heute bei
dem Urteil erster Instanz.

Arbeitslos.
Der Gärtnergehilfe Robert Lehmann  ist schon wie¬

derholt mit Gefängnis und Zuchthaus vorbestraft .Jm No¬
vember v. Js . hatte er eine längere Zuchthausstrafe ver¬
büßt . Wie er angibt , konnte er keine Arbeit finden und
befand sich in großer Not . Er besuchte einen Freund , ließ,
sich von diesem bewirten und als er sich einen Augenblick un¬
bemerkt sah , stahl er diesem aus einer Kommode zwei Bril¬
lantringe im Werte von »annähernd 250 Jl,  welche er alsbald
für 60 Jl  im Leihhaus versetzte. — Heute trifft ihn eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag Lcr Wiesbadener Verlags
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  N ö st e l, beide in Wiesbaden.

Lebensmut und Lebenskraft
erfordern einen gesunden Körper und gesunde Nerven. Wer seinen
Körper gesund erhalten und seine Nerven kräftigen will, wird kein
besseres Hilfsmittel finden, als die wohlbekannte, langbcwährte
Scotts Emulsion mit Kalk- und Natron-Hnpophosphiten. Seit
über 30 Jahren Hut sich der Weltruf von Scotts Emulsion als ganz
vorzüglich bei Entkr-üftung und Abspannung behauptet und immer
inehr befestigt, was hauptsächlich darauf zurückzuführen ist, daß bei
der Herstellung von Scotts Emusion in allen Bestandteilenausschlichr
lich die allerbesten Rohmaterialien zur Verwendung gelangen. 31/280

Scott « Emulsion wird von uns auSschltcßlich im «roßen ve-kauft, und zwar n>e
loie nach G wicht und Maß, sondern nur in versieflelten Originalflaschen in Kar on mit
unserer Schutzmarke«Fischer mit dem Dorsch' 2 cott & Bowne, G. m. d. H . Frankiurt a. M,

Bestandteile: Feinster Medizin,l-L bertran 1500, prima Glyzerin 50,0, unter«
phoZphvriglaurer Kalk 4,3, unterphorvhorigsaure s Natron 2,0, pulv. Tragant 5,0
2.0, pult). Traaant 3,0, feinster arab. Gummi pulv, 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkoh«
11.0. Hierzu aroma' ische Emulsion mit Zimt», Mandel- u.»d Gaulthertaül jes Tropfer»-

ie Pflege«
den täglichen Gebrauch der üver-

VIIIU / aus feinen und sehr milden —

Mqrrholin-Seise. ST«
hygienische Toilettenseife, welche als kosme¬

tischen Bestandteil das Myrrholin mit anerkannter und be¬
währter Schönheitswirkung aut die Haut enthält. 133/110
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Briefkaffen
Frau  Sp . Da nach Ihren Angaben der Eintritt bei

der Kaiser!. Marine ausgeschlossen ist, so kann nur ole Han¬
delsmarine in Betracht kommen. Bedingungen u. derg.
erhalten Sie von den verschiedenen Dampfschlsfahrtsgejell-
schaftcn und Auskunft bei den verschiedenen schMahrlv-

lfie ÄÄ denfelde a. d. Weser. Ŵir sind über
Ihre Mitteilungen sehr erfreut und danken Ihnen für da >̂
entgegengebrachte Interesse.

M. S . Eine Frau darf nicht vor Vollenduirg des 1v.
Lebensjahres eine Ehe eingehen. Es kann aber Befreiung
von dieser Vorschrift bewilligt werden. Bis .zur Vollendung
des 21. Lebensjahres ist zur Eingehung einer Ehe d:e Ein¬
willigung >des Vaters erforderlich. ' -

M . P . W. Wer ein stehendes Gewerbe betreibt , ist be¬
fugt , persönlich oder durch in seinen Diensten stehende Per¬
sonen für die Zwecke des Gewerbebetneoes Bestellungen auf
Waren zu suchen. Proben und Muster dürfen aber nur
mitgeführt werden. Das Aufsuchen von Bestellungen auf
Waren darf nur bei Kaufleuten oder bei solchen Personen
geschehen, in deren Geschäftsbetrieb Waren der angebotenen
Art Verwendung finden. Hierzu ist eine Legitimations¬
karte, welche auf Antrag des Inhabers des stehenden Gewer¬
bebetriebes von der Verwaltungsbehörde ausgestellt wird,
erforderlich. Erstreckt sich das Aufsuchen von Warenbestel¬
lungen -auch auf Privatpersonen , io ist ein Wandergewerbc-
schein erforderlich, welcher aber demjenigen, der das 2o. Le¬
bensjahr noch nicht vollendet hat , in der Regel versagt wird.
Ausnahmen sind gestattet. Für Erteilung eines Wanderge.
Werbescheines ist die gesetzliche Steuer zu entrichten.

ZpreÄlaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine VerarttwoNunL.

In der Ringkirche.
Appell christlicher Nächstenliebe! Einsender besuchte

am letzten Sonntag den Hauptgottesdicnst der Ringkirche
und ließ beim Verlassen seine Handschuhe auf der Bank
liegen. Das Fehlen .bereits am AusgEng bemerkend, kehrte
er sofort zurück, doch leider waren dieselben schon verschwun¬
den. In der Annahme, daß sich der betr . Herr , welcher sie
mitgenommen hat , dieselben nicht etwa aneignen will, wird
gebeten, sie Bismarckring,10 Part , abzugeben.

Bissiger Hund im 5. Polizeirevier.
Ein bissiger, großer Köter macht die Gegend des fünf¬

ten Polizeireviers , namentlich die Philippsbergstraße , un¬
sicher. Eine Spezialität dieses .Hundes ist es, die Passan¬
ten, groß und klein, onzuschnüffeln, und wer dadurch er-
schreckt wird, weiter anzugehen. Derartige Belästigungen
durch ein Hundevieh gehören auf keine öffentliche Str .aße.
Gestern, Mittwoch nachmittag, zwischen1 und 2 Uhr wuroe
ein größeres Schulmädchen von dem Tier förmlich,angefal¬
len uno offenbar ins Be'-n gebissen. Ein Schutznianu aus
den, gleichen Revier ersuchte das schluchzende, vor Aufreg¬
ung sich kaum kennende Mädchen, welches infolge des An¬
falls hinkte,  statt zur Schule nach Hause zu gehen und sich
untersuchen zu lassen. Städtische Arbeiter , welche dortselbst
Grundarbeiten Vornahmen, wollten den Hund von dem
Mädchen durch Werfen mit Erde verscheuchen, wurden 'aber
von dem Begleiter des Köters, einem halbwüchsigen
Jungen , der drei Schritte entfernt , sich nicht rührte , arg an¬
gefahren, das edle Tier in Ruhe zu lassen. Hunde, die treu
und nützlich sind, schützen selbst das kleinste Kind : doch d,e
Bestien, bissige Köter, die heimtückischen Schiverenoter, ge¬
hören nicht sin den ohnehin genug erschwerten Verkehr.

Strasien-Exzeß in Berlin.
Berlin , 15. Januar . Ein Straßen -Exzeß von etwa 200

jungen Leuten  spielte sich gestern in der Königgrätzer-
ftraße, unweit des Anhalter Bahnhofes , ab. Die Burschen
Mren mit der Schloßwache vom Schloß  nach der
Kaserne des Augusta-Regiments marschiert  und trieben
sich dann längere Zeit in kleineren Trupps auf dem Tempel-
hofer Felde umher, schlossen sich dann wieder zusammen und
marschierten, Lieder singend, die Großbeerenstraße hinunter,
bogen in die Königgrätzerstraße ein und gelangten bis zum
Anhalter Bahnhof, wo ihnen eine schnell gesammelte Abteil¬
ung Schutzleute entgegen trat . Die jungen Leute wurden
zum großen Teil in die benachbarten Straßen gedrängt und
zerstreut.

Grotzer Tag des Flottenvereins.
Berlin , 15. Januar . Für die Hauptversammlung des deut¬

schen Flottenvereins, die am kommenden Sonntag in Kassel statt¬
findet, sind bereits 250 stimmberechtigte Vertreter der einzelnen
Landesverbände angemeldet. Die Kasseler Verbandslcitung rech¬
net auf eine Teilnahme von 450 Mitgliedern  aus
allen Teilen Deutschland. An den Verhandlungen, die im großen
Saale des cv. Vereinshauses stattsinden, dürfen nur die Tele-
gierten und die mit Karten versehenen Mitglieder der einzelnen
Landesverbände teilnehmen. Der Presse ist jedoch der Zutritt
gestattet.

Die „Nottüren" im Kurhaus.
Wenn ich mit der Eisenbahn fahre , so sehe ich in meinem

Abteil die Notbremse, auf dem Schiff habe ich über meinem
Bett einen Rettungsgürtel hängen, in jedem großen Thea-
ter gibt mir der eiserne Vorhang ein Gefühl der Sicherheit.
Ganz anders im neuen Kurhaus der Weltkurstadt I Ich
habe die Konzerte am 5., 6., 7., 12., .18. und 14. Januar be-
sucht, und zwar jedesmal Galerie rechts, auch nrcht an einem
einzigen Tage war die Nottür  offen , sondern znge-
schlossen  und der S chl ü s s e l a b g e z o g e n. An den
anderen Tagen wird es wohl ebenso gewesen ein. Wie
denkt sich der Hausmeister die Folgen beim Ausbruch einer
Panik , wo alles drunter und drüber stürzt, wo es au der
verschlossenen Tür zu einem Kampf auf Leben und Tod kom¬
men kann ? Also bitte , „Herr Hausmeister " !

Köln, 14. Jan . Die „Köln. Ztg." erklärt : Im Peters
Prozeß  haben die von der klägerischen Partei angeregten
Vergleichs-Werhandlungen zu keinem Ergebnis geführt. Ein
Vergleich  ist nicht zu erwarten.

Berlin , 15. Januar . In ihrer gestrigen Sitzung sprw
chen sich.die Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft dahin
aus , daß die geplante neue Fernsprechordnung
einer gründlichen Prüfung bedürfe. Es wurde beschlossen,
das Reichspostamt zu ersuchen, die Entscheidung über .die
beabsichtigte Aenderung der jetzigen Gebührenordnung so
lange hinzuziehen, bis die Prüfung hinsichtlich der .voraus¬
sichtlichen Wirkung für die einzelnen Geschäftszweigeerfolgt
sei.

PaM , 15. Jan . Dem „Figaro" zufolge wird Präsident
'Fa l l i er es die geplante skandinavische Reise im Laufe dieses
Sommers unternehmen. Die Reise wird ungefähr 3 Wochen
dauern.

Toulon, 15. Januar . Gestern wurde abermals ein Deut
scher  namens Winkler in der Nähe des Arsenals unter dem
Verdacht der Spionage verhaftet. Angeblich ist bei ihm eine Ge¬
neralstabskarte gefunden worden. Er gab bei seinem Verhör an.
er sei aus dem Wege nach Nizza.

fofia[4tolie«l)er|iifictwi(|s!ialk.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark. — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 420,53S Mark. - Eintritt za jeder Zen.
EintrittSqeld im Alter von 18—25 Jabrenl Mk.. non 26— 30

2 Mk. von 31—35 3 Mk. von 36- 40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., .'»> 42. 10 Mk.. im 43. >5Mk., im 4 t, 20 Mk. im 4d.  25 Mk

MonatSbcitraq im Alter von 18—20 (j&bren - l—2a
Jahren 1.20 Ml . 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—3- Jahr.cn 1.60 Mk.,
36—40 Jahren 1,00 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren!

Ilergcs , Blüchcrür. 22 Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst,
PbiüpvSbcrgsir 37, «roll , Eifer,bahn-Hotel. » all », , H.-rmannstr. 10,
Heil , Hellmundstr. 38, Kniiz , Feldstr. 19, Eenins , Jahn-
ftrage 22, 2., Itensijis , Bleichste. 24, Kies , Friedrich straße 12
Schleiuer , Moritzstr. 15, Sütoll , Ziniineruiannitr. 1, Sprnnkel
Hinget Nacht.), 81. Burgstraße 2, Walther , Nerotlr. 10, Zipp,
Hc öerfira'-e 34, sowie b. KatscnbolenH . Spies , fectucriteinfrlt.Ol

Holzversteigerung.

Auszug aus vcu Zivilst» uds-Registern
der Stadt Wiesbaden vom 15. Januar 1908,

Geboren.  Am 8. Januar dem Taglöhncr Heinrich
Falbel e. T . Maria . — Am 12. Januar dem Taglöhncr
Bernhard Wolf c. T . Gertrud Karola . — Am 8. Januar
dem Schuhmacher Adolf Höhn e. T . Maria . — Am 12.
Januar dem SchlossergehilfenKarl Liesenfeld e. T . Frieda.

Am 9. Januar dem Backergehilsen Nikolaus Schmitt c.
S . Friedrich Wilhelm. — Am 11. Januar dem Spenglcr-
gehilfen Hermann Horz c. T . Hcrmine. — Am 11. Januar dem
Kutscher Johann . Braun c. S . Alfred Anton Mathias.

Aufgeboten:  Spengler Franz Heller hier mit
Elisabeth Lang hier. — Büro-Diätar Karl Scheid hier mit
Paula Ehrhardt liier. — Gärtner Jakob Reiling hier mit
Elise Fühler hier. — Verwitweter Schlossergthilfe Wilhelm
Schmidt hier mit Susanna - Erb hier. — Bahnsteigjchafsner
Georg Eichhorn zu Mainz mit Christine Paul hier.

Verehelicht:  Friseur Karl Dienst hier mit Babctle
Dietz hier.

Gestorben:  Am 13. Januar Josef, Sohn des
Kaufmanns Ludwig Franz Paul Rätter , I I . Am
14. Januar Katharine, geb. Wagner, Witwe des Berg¬
manns Philipp Neumann ans Rückershausen im Unter,
taunuskrcise, 51 I . — Am 13. Januar Heinrich. Sohn
des Kaufmanns Emil Renz, 4 I . — Am 15. Januar
Franz , Sohn des Maurergehilfcn Wilhelm Löw, 2 I . —
Am 14. Januar Curt , Sohn des Kaufmanns Gustav
Schüler, 1 Mt . — Am 14. Januar Frieda , geb. Guckes,
Ehefrau des Kaufmanns Theodor Bieber, 25 I.

Königliches Standesamt

Znschncide- nnd Näh Kursus im Chriftl. Heim
für Mädchen nnd Frauen.

Am Donnefstag , de» 16 . Januar d. Js,
vormittags 9 '/- Uhr anfangend, wird im Distrikt6 Boden-
Waag des hiesigen Gemeindewaldes nachstehendes Brennholz
an Ort und Stelle öffentlich versteigert:

18 Raummeter Eichen-Schettholz,
17 „ „ -Knüppel,

425 „ // -Wellen.
94  Buchen -Scheitholz,
51 „ „ -Knüppel,

1800 „ „ -Wellen.
14 „ Kiefern -Scheitholz,

300 Kiefern.Wellen.
Sammelplatz ist am Forsthaus Rheinblick.
Schierst eiu, den 10. Januar 1908.

158 Der Bürgermeister : ScnMidk,

Den Freunden der Inneren Mission uncr den Dienstboten
zur gcfl. Nachricht, daß wir jetzt jeden Mittwoch und Donnerstag
abends von 830—9.30 Uhr in der Herderstraße 31 pari, einen
Kursus im Nähen und Zuschneiden eröffnet haben. Freitags
abends von 8—10 Uhr für Frauen, woran auch unbemittelte
Frauen ganz umsonst teilnehmcn können. Die Mission erfüllt
hiermit einen von verschiedenenSeiten an sie gerichteten Wunsch.
Mädchen und Fraucm ist hier die Gelegenheit geboten, sich in
den Abendstunden die Fähigkeit zu erlernen, ihre Garderobe
selber anzufertigen und umzuändern. Die Armen können h,er
die Sachen, die sie geschenkt erhalten, für sich und ihre Kinder
umändern. Wir bitten, von dieser praktischen Einrichtung sici-
ßigen Gebrauch zu machen. Der Kursus steht unter Leitung der
Hausmutter.

Lei wird

Ivägkn- u.
varm-Leiüen

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Kur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Nheinifch-wejtj.
Handel-- und Schreib-Kchrarrstalt

Inhaber Emil Straus.

Bewährtestes Institut1. Ranges

Damen u.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38, 3»
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , clnf, , flopp.. amerfk ..
Hotel- Buch füh runn,
Wechsellehre, Scheckkunde\
Kaufm Rechnen, Kontor arbeiten t

Han delskorrespondens,
Sten ogrnph je, Ma*ch inen schreiben.
Sch önschreihen , Rund sch rift,

Vertnögens- Verwaltuna.

Nur erst« Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilnngen.

Prospekte , Auskünfte etc . frei <>. d. Direktion.

* Frankfurt a. M . Fr n chtv r e i se, mitgetellt von d.'k Preis-
notier,,„Melle der Laudwirtich iflskammer am Fruchtmark! zu Frank¬
en a M . 13. Januar . Per 100 Kita gu'e niorktfähig- War- je nach
Qual, lofo Frankfurt a. M. Weizen, hiesiger. M. 23.- bis
■>3 10 3*.3§ Nogqen. kiesiger, M. 21.— bis 21.10 2*3,Z, Gerste
Nied u Pfälzer- M. 21.25 bis 22.25 2* 4§. Werterauer M. 20.50
bis 21 50 2*,4S. fiafei. hies., alter M. 17.75 ti ■ 18 25 „euer —.—

__ MI. 3*,3§. Nops. Kies. M. 35.— bis —2 *,3§. Mais
bis —.— 0*,0§. Mais La Plata M. 15.80 bis 16.—

li*  4§.
Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch falzende

Abstufungen bezeichnet: 1* gcs.häflstos, 2' klein, 3" mittel, 4* groß,
**§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol-

gcndc Abstufungen bezeichnet: Ich flau, 2z abwaeteud, 3z stetig 4ch fest,
ätz sehr fest.

Mannheim , 13, Januar. Amtliche Notierung der dortigen Börse
ciqeneD-pcfche). Weizen. bis —Roggen,  Pfalz .. bis

Gerste, —bis —.  Hafer , —.— bis — . Rav» —
bis —.— Pia s —.— bis —.—.

« Mainz - 10. Januar . (Offizielle Notierung). Weizcn 22,15 bis
23.15. Noggelt 20.9r> bis 21.40 Gerste 20.— bis 20.75, Hofer 18.80
bis 19.80. Nops —.— bis - - Mais —.— bis — .

Diez , 10 Januar . Amtl. Notierung. Weizen, neuer, M. 22 75 bis
. 2.81, weißer- Roggen  M 19.73 bis — . GersteM.17.69 Hafer
M. —.— bis —

Frankfurt , 13, Januar . Der heutigeV i eh m ark t war mit4 36
Och eu, 32 Lullen. 92 - Kuben, Rindern ll. Stieren, 315 Kälbern, 883
bchafe und Hamme'., 1691 Schweinen, 2 Ziegen, 0 Ziegeulämm und

0 Lchaslämur befahren.
Och je n: a vollste,sch., ausgc,„ästete höchsten Schlachtwcrtes bis

zu 6 Jahren 73—81 M., b. junge, fleischige, nicht ausgcmästete und
i-.lt'erc ausgcmästeti 71—73 Pf ., e mäßig genährte junge, gut genahrte
öltc>c 62—64. d. gering genährte icd. Alters —.— üli., Bullen: a. volle
flcnchigc höchsten Schlachiwcrtcs 70—72 M., h. mäßig genährt- jüngere
uud zur genährte ältere 65—68 M.. c. gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 72—74 M..
o. vollfleischige, ausgeinästele Kühe  höchsten Schlachtwertes bis zu 7
Jahren 66—63 Pk.. c. ältere auSgemästete Kühe nnd weniger gut entwickelte
jünaer-Küben. Färsen( Stiere n. Rinoer) 48—52 M, d. mäßig genährte

.. | cv _ r . bi«„ a (T. 1<*«Sav*> QQ_ AfI CID a  AtntiA no*t,1firlr»Kühe ii. Färsen (Stieren . Rinder) 38—40 M. e gering genährte Kuh-
gürjeii (Stiere u. Rinder) 00—00. M. K ä ! b er : a. feinste Mast(Boll-

Mast) ». beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 92—95 Pf., (Lebendgewicht)
54- 57  Pf .,b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber ( Zchlachtgew.) 78 bis
87 Pf. (Lebendgew.) 45—51 Pf ., e. geri»geSaugkälber(Schlachtgew.)60—
65 Pf. (Lebendgew.) - M. d. ältere gering genährt- Kälber(Freffer)
0000 .,wk. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Plasthämmel(L-chlacht-
aew.) 78 bis 00 Pf. , (Lebendgew.) — — M., b. älter- Masthämmel
Schlachtgew.) 60—64 Pi ., (Lebendgew.) - - e. mäßig genährte Hämniel
und Schafe(Merzschafe) (Schlachtgew.) 54—56 Pf. (Lebendgew.) — .
Schweine : a. vollfleischig- der feineren Rassen und deren Kreuzungen

zu I '/. Jabren (Schlachtgew.) 62- 63 Pf.. (Lebendgew.) ^un Alter bis . ,, v . . . . - .
49‘,/j Pf., b. fleischige(Schlachtgewicht) 61—00, (Lebendgew.) 48lf, Pf .,
c. gering entwickelte, sowie L>auen und Eber 53- 56, d. ausi-äuoische
rchweine(unter Angabe der Herkunft) —.—

Heu - u. Strohmarkt.  Frankfurt , 10. Januar (Amtl.Notierung
Heu M. 3.20 bis 3.70. — Stroh Ä . 2.50 bis 2.60 per Zenlner

Kartoffeln.  Frankfurt a. M. 13 Januar.
Kartoffeln in Waggonladung per 100 Kilo M. 4.75—5.-25

, , im Detailverkaus „ „ „ 6 ^ 5—7.25
Die Preesilotierlingr-KommWon.
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In teurer Zeit
leisten

(Mehr als 30 Sorten.)

MAGGisSupyen-W8ffel
der sparsamen Hausfrau norzügttche Dienste. Nach wie vor
kosten sie nur l « Pfg. (ein Würfel für 2 Teller). We sch merken,
nur mit Wasser wenige Minuten gekocht, ebenso kräftig wie die
beste mit Fleischbrühe hergestellte Suppe. Man verlange aus¬
drücklich MAG (» I»  Luppen (Schutzmarke Kreuzstern.)

„MAQQIs gute, arsame Kijohe.“

Nâ agJI

Vermietungen
Moritzstr. 33. 7 Zimmer mit

Zubehör(3. St .) auf 1. April
zu vermieten. Preis 1200 M.
Näh. daselbst. ' _ 5437

Herrngartcnstr, 13, 3 Zim.
int 1. ob. 4-Zim.-Wohn. im
3. St . mit reicht. Zubeh. auf
!. April zu vermieten. Näh.
Part._ 5440

Japnstr. 8 , 3-Zim.-Wohnung
per 1. April zu verm. Näh.
1. St. 5451

Ioyannisvcrgcrstr. 3 » schöne
>-Zim.-Wohn. im Vorderhaus
zu vermieten._ 5116

Johannisbrrgerstr. 3 » Zwci-
zimmcr-Wohn. im Hth. z. vm.
Näh. zu crfr. in der Bäckerei
oder bei CH. Fischer. 5417

Zimmer,nannstr. 3 , P., sch.
Mansardwohnung von 2 Zim.
und Küche, schön hergerichtet,
bill. an ruh. Leute zu vm. 5487

Westcndstr, 13, 3. L, möbl.
freundl. Zimmer zu vermieten.
Preis 16 Mk._5411

Dotzheimevftr. 17, 3., Stb.,
b.Huhn, zwei Zimmer an Arb.
zu vermieten._ 5410

Römerverg 14, 1 Frtspw., 1
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 5419

Bleichste. 31 . leere Mansarde
an einz. Person zu verm. 5441

Btauergaffe 8^ Hinterhaus,
2. links, eins. möbl. Zimmer
an anständiges Mädchen zu
vermieten._5408

Steingaffe 17, 1., eins. möbl.
Zim. mit od. ohne Pens, auf
1. Febr. zu verm._ 5413

Joyannisvergerstr. 3 » Bier¬
keller, sowie eine Werkstatt zu
vermieten. 5415

Dranienstrahe1, Ecke Rheinstr.,
kleiner Laden mit Zubehör sos.
cocntl. auch später zu ver¬
mieten. 5403
Näheres Schcllenberg, 3. St.
kür Schuhmacher!

Laden mit Wohnung auf 1. April
zu vermieten. 5366

_Albrechtstraße 46.

Junges, gesundes, kräftiges
Mädchen sucht Stellung als

Schenkanrme.
Off. erbeten unterM. 5435 an

die Expcd. d. Bl.  5436

Offene Stellen

Weckfrau
sofort gesucht. 5456

Näh. Sedanstr. 2, Laden.

Lins. Mädchen
welches kochen kann, sof. gesucht
Mctzgergasse 23. 5460

Putzfrau suchtB. Koecher,
Nerostraße3. 5447

Verkäufe «
Schlittschuhe,

gebraucht, ju verk. 5412
_Goeth cstraße 21, 1.

Jung r

Bemyar-iner
Ist, I . alt, Weibchen, reine Rasse,
wachsam, umständehalber preis¬
würdig zu verkaufen.

Näh. in d. Exp. d. Bl. 172

Verlchiehener

Sonntag nachmittag auf dem
Wege Bcausite, Kochbrunnen verl.
Gegen gute Belohnung abzugeben
5422 Kaiscr-Fricdrich-Ring 63,3.

Darlehen, Raten, Rückzahl.,
Selbstg., Dietzuer, Berlin

112, Belle-Allianccstr. 71 (Rück,
porto). *79/153

-Käse - Hall ®,
Marktstrahe 23. Neu eröffnet! Marktstratze 23.

Beste u. billigste Bezugsquelle in Käse«. Butter.
Feinste Sützrahmtaselbntter Pfd. 1.30 Mk. bei 10 Pfd.

„ Tafelbutter „ 1.28.
„ Tilsiter Käse, vollfett Pfd. 1.« « Mk.
„ Rahmkäse „ « .64 „
„ Briekäse „ 1.V« „

Frühstücks-Käse 10 Stck. V.84 „

Schweizerkäse„
Limburger Käse„

Camembert Stck. « .28
Handkäse 10 Stck. « .24

1.28 Mk.
1.26 „
1.10  „
0.48 ..

Münsterkäse, Holländerkäse, Edamerkäse, Thüringer Stangenkäse. 90/208

Verloren
Sonnabend, den 11. d. Mts. ein

goldenes Kettenarmband
ohne Schloß mit drei gravierten
Plättchen. Abzugeben geg. Belohn,
auf dein Bureau der Straßen-
bahn hier, Luisenstr. 160|174

Phrenologin
aus München nur bis-
Februar hier, gibt Sprechst. für
Damenu. Herren, auch Sonntags
5435_ Moritzstr. 35, 1.

Es brauchl niemand
zu frieren, “ sc 8.

werden
mehrere 100Paletots,

Joppen,
Anzüge u.
Havelocks

zu 3 , 4, 4 u. 6 Mk. u. höher
verkauft, deren früherer Laden¬
preis das 4fache war. 5455

Neugasse22,l Stiege.
Erstes Etagengcschäft für Ge-
_legenheitskäufe.

Junge Witwe,
n. Wäsche zu Waschenu. Bügeln
im Hause an 5442

Hochstätte"4, Stb. 3. Et.

vollen 81ö sieb
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

Favoritmoden-
Album n. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eine so
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf!
Verlangen Sie d. Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugend -Moden -Album (50 Pf .) von
der Verkaufsstelle d . Firma oder,
wo nicht am Platze , direkt von
der Internationalen a Schnitt¬

manufaktur, Dresden-N. 8.
Ch . Hemmer , Langg.

Zauber
verleibt jedem Gesicht -in rastgss
jugendsrisches Aussehen , za'rle
weiße sammetweiche Haut und

blenednd schöner Teint.
Alles dies erzeugt die echte

v. Bergmannu. Co., Radcbeul mit
Schutzmarke: Steckenpferd.

k Sl . 50 Pf. in Wiesbaden r
Otto Lilie Droo.. A Cray, W.
Machenheimcr, C. Povtzchl, C. W
Polhs Nchf., Ernsi Kocks, Nob.
Sanier. Osc. Metzler, H. Novs
Nchf., Ehr. Tauber, in Hochheim:

Apoch Kiel. 8398

sowie sonst, schriftl. Arbeiten
werden prompt und gewissenhaft
besorgt. 5250

Näh. Mauergasse 3/5, 1.

„Falstaff “,
Donnerstagabend » den 16. Januar:

h  Grohes 5chlachtfest,
wozu freundlichst einladet

5434 ^ F . Benz.

Hotel Karlshof, hneii
Heute Donnerstag;

Schlachtfest.
Es ladet ergebenst ein Anton Bayer. 5426

Zum Wellritztal, Westondsfrossß 5.
Heute: Metzelsnppe,

wozu freundlichst einladet 5446
Andr. Schnierle.

M Restaurant Posthorn.
Morgen Metzelsuppe.

Joh . Henz. 5459
Donnerstag:

Freundliche Einladung.
Eleg . schw Dominos mit schiken Hüten,

sowie französische Fantasie -Kostüme zu
verleihen 5401

Uns Leisse, Palast-Hotel,
Kranzplatz4 und 6.

Zeichnungen auf die neue mündelfichere

4°|„ hcmiburgische Staatsanleihe
zum Emissionskurse von 98 »500 o werden bis spätestens
18. Januar 1908 provifionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Wiesbaden. Rheinstraße 111. 5444

Anerkannt für gut und billig sind

Drachmann’s Schuhwaren
Durch Ersparnis der Ladenniiete und Gelegcnheitskäufebin ich

imstande, gute und gediegene Schuhwaren zu sehr billigen
Preisen zu verkaufen 5454

Neiigasse 22, 1 Stiege, kein Laden.
Dental-Office Fritz Dahm,
5453 Nerostratze 27.

SpreilislunJBn liif Zahnleiilendg3- 12- 0.
Der kluge Mann

deckt stets Bedarf an

TZjST  Zigarren
direkt aus der Fabrik

von 94

Ed, Schäfer, Manchen,Angasteastr. 76.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 16 Januar , nachmittags
4 Uhr, werden im hiesigen Psandlokale Kirchgasse 23:

1 Nähmaschine, 1 Spiegclschrank, 2 Bellen, 2 Wasch-
toiletten, 1 Kleiderschrank, 1 Ecksofa, 1 Klavier , 1
Kassenschranku. a. in.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden,  den 15. Januar 1908.

W ol 1® iiü Zr aa| it 9
Gerichtsvollzichrc

Herderstratze 7. 5443

Bekanntmachung.
Die Witwe des Schutzmannes Karl Risch , Berta,

geö. Brause , geboren am 26. Dezember 1872 zu Nevies,
zuletzt Niederwaldstraße Nr . 7 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihre Kinder, so daß dieselben aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir ersuchen uni Mitteilung ihres' Aufenthalts.
Wiesbaden, den 1l . Januar 1908.

5343 Der Magistrat . — Armenverwaltung. •

Königliche W Schauspiele
Donnerstag, den 16 . Januar.

23. Vorstellung. Abonnement D,

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und 2 Amzügen nach A. Gnim-r,

von Rudolph Lolöar. Musik von Enzen d'Albert.
In Szene gefetzt von Herrn Regisseur Mebits.

Sebastian, rin reicher Grundbesitzer Herr Schütz
Tommalo, der Aelleste der Gemciude, SOjährig Herr Schwegler
Marruccio, Mühlknech! Herr Rehkopj
Maria I F -l. Müller
V°pa , / Frl. Enpell

Rosatm" ) imDiens.e§ °bastian°Sg [; f | ^ c
Nur! I Frl. Krämer
Pe-ro ein Hlrie l Her- Heniel
Rondo. ein Hirte > Herr Henke.
Der Pfarrer Herr Llriebeck

Das Glück spielt teils auf einer Hochalpe der Pyrenäen, teils im
spanischen Tiefland der Cata ouien, am Fuße der Pyrenäen.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9.45 Uhr.

RESIDENZ-THEÄTER.
tzcrusprech-Anjchlujz 49. Frrnsprech-Aui.h ni 19.

Direktion: Dr. phii. > Ka.rch.
Donnerstag , den 16. Januar 1968.

Dutzendkarrcn gültiz. Fünfzigerkarttugültig

Ganz dev Papa.
(De Düs ll Dapa).

Schivank in 3 Akten von Antouy Mars und Maurice Desvatticres
Deutsch von Max Schönau. Spielleitung: Ernst Bertram.

Baron des Aubrais
Delphine, keine Frau
Hubert, sein Sohn
Bois urette, Unterprä ckt
Jacquetme, seine Frau
Pomaret
Auretic, seine Frau
Charencey

im Rcstruraut Bien rcnucAlexis. Oberkellner )
Emile, Kellner )
Marietie, Kammerjungferbei des Aubrais
Bivarel
Godet
Rose Eroix
Paillasson )
Irma )
Ein Polizeilommissar
Zwei Polizisten
Kassenrfsnung6.80 Uhr

Kokotten

An'ang 7 Uhr.

Ernst Bertram
Raset van Barn
Al ert Köhler
Hans Wilhelmy
Luise Detosea
Rudolf Bartak

Bertha Blanden
Reinhod Hager
Theo Dachauer
Arthur Rurde
Steffi Sandori

Friedrich Degener
Willy Schäfer
Theodora Porst
Margot Bischoff
Alice Harden
Gerhard Sascha
Wolstarn Lcßter
Fritz Herborn

Ende nach 9.30 Uhr.

Donnerstag , den 16. Januar:

l. Archer
karnevaliftischerHonzert

ausgesührt von dem verstärkten

Theaterorchester
unter Leitung des Kapellmeisters Frendenberg.

Das Restaurant ist karnevalistisch dekoriert.

w LI

5452

Lieder nnd Vorträge zur

. ii -lamiiflg
mit darauffolgendem Ball

am Sonntag , den 26 . Januar » abends
8 Uhr 11 Minuten, im Thcatersaale der
„Walhalla ", sind bis Dienstag » den 21.
Januar » mittags 1 Uhr» bei Herrn
Meurer , Aorkstraße3, einzureichen.

Das Komitee.

e
r
e
((

Richard -Wa K» cr-
An lasen»

Villen mit herrlicher Aussicht ouf den Rhein u.
Taunus, von der einfachsten bis zeir feinsten Ausführ¬
ung, mit allem Komfort der Neuzeit, zu 30000 M.
und höher unter günstigen Bedingungenz« verkaufen.

Haltestelle der elektrischen Bahn.
Wünsche bezüglich der inneren Ausstattung können

jetzt noch berücksiäitigt werden. Nachm. Auskunft erteilt
gerne der Besitzer

Architekt Ed. Didion,
5251 Wiesbaden, Richlstr. 9.

>
>
>
)
)
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Rodelschlitten- Schlittschuhe
Apfelsinen

zu billigsten Preisen. 453i

Ratskeller.
Samstag , den 18. Januar , abends 8 TJhr:

ErsCe

.Triumphaforfeier ' ,
verbunden mit Schlachtfest.

Karnevalistisches Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Artillerie -Regiments No. 27«

Ausschank des beliebten „ I riumpliator «Bieres “ aus dem Bürgerlichen
Brauhaus München direkt vom Fass. t>4rfu

Durch langjährigen erfahr . Fach
mann werden bei Zahlung ?'
schwierigkeiten. mit den Gläubig-
zur Verhütung des Konkurses-
Vergleichsverhandlungen einge
leitet und Zwangsvergleiche her
beigeführt . 4998

Bureau für Rechtssachen,
Wiesbaden , Scharnhorststr . 12.

Uhren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
3L Kirchgassc 3L 220

Wegen Umzug nach

26 f/licheisderz 26
unterstelle id) mein Lager in

Uhren u. Goldwaeen
einem reellen Ausverkauf.

Max Döging - Wiemer fwe .,
Ecke Hochstätle-Michelsbcrg. 5439

Eden -Theater
Emserstraße 40. Emserstratze 40.

Humoristisches und sensationelles Programm
vom 16.—31. Januar 1908.
Iiiiginis dressierte Ziegen.
Max Klinger , Komiker.
De la Cato , Soubrette.

Jerry Halloch , der beste Wildwcstfchütze der Gegenwart.
Mizzi Eros , Soubrette.

Klinger -Duo , humoristisches Gesangsduett.
-E-

Vorzngskarten haben Sonntag-Nachmittags und Wochentags
Gültigkeit.

ebenfalls noch ausstehcnde Freikarten.
.—  Preise wie gewöhnlich.

5414 Die Direktion : Max dl er.

Ztadtthealer in Mainz.
Telephon 268. Direktion Max Behrcnd.

Donnerstag, den 16 . Januak 1908 , abends 7 Uhr.
Neuheit Zum ersten Mal

Tragaldabas
der geborgte Ehemann.

Komische Oper in 4 Aufzügen von Rudolf Lothar . Musik vonEngen Albert.
Gewöhnliche Preise (Sperrsitz 3.50 M . usw.) Vorverkauf in Wies¬
baden: D .Fre >i .̂ Wilhelmstr . 6 ; Schottenfcls & <5o ., Theaterkolonnaden;
Ludw. Engel , Wilhelmstr . 46 , sowie, an der Kasse des Stadtthcatcrs

in Mainz . 15911/0

viophon-Theater,
Wiesbaden,

Wilhelmstratze6 (Hotel Monopol).

Sieam . Lieban , Solovortrag „Fahrt ins Heu"
Duett ans Carmen -— finale aus »Akdennaus
Ludw . Maurick , Schmiedelied aus „Siegfried"

Duett aus Oper „Insel Tulipatan"
Lachcouplet eines Negers 156/175

mbertusjagd— Zulukaffern — Wasserfällev. Marmore
Japanische Spiele — Fiichraub — Humorcsken-

Freiwillige Feuerwehr . 4. Zug.
Die Maimfchaiten der Leiter-, Feuerhahn-,

Schlauchwagen-, Handspritzen, und Netter-Abtei-
lungcn des 4. Zuges werden zu einer General-

5 *6 Versammlung aus Montag , 20 . Januar,M 1 abends8 Uhr, im Saale der„Turnhalle",
**■Hellmundstraße, eingeladen. 6458

Wiesbaden, den 15. Januar 1908.Die Brauddtrektion

3182

vaupumpen
aller Art sind billig zu verleihen

_ Sedanstratze 9
Elektrowonteur mit Erfahrung in Hochspannungs¬

anlagen, gelernter Schlosser, zuverlässig für Betrieb wird
zu sofortigem Eintritt als Maschinist für die Kehricht
verbreuunngsamtalt gesucht.

Meldungen unter Borlage von Zeugnissen aus Zimmer
Nr. 21, Friedrichstraße Nr. 15, 2.

Wiesbaden, den 15. Januar 1908.
5433_ Städtisches Maschinenbanamt.

BeräÄnnnächüng
Behufs Vornahme von Erdarbcitcn wird

der oberhalb der Blindenanstalt vorbeiziehcnde
Feldweg für jeden Verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
5424_ Der Oberbürgermeister.

Versteigerung von Bauplatzen
in der besten Geschäftslage Wiesbadens.
Freitag , den » 1 Januar d. Js ., mittags

12 Uhr, sollen im Nathause hier , auf Zimmer 42,
zwei in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
Banplätze , nämlich:

I. Ecke der Marktstraste und Langgasse, mit
16,10 m Fronte in der Marktstraße und 21,70 m
Fronte in der Langgasse, und zirka 336 qm
Grundfläche,

II . Ecke der Langgasse und der6 m breiten Ver-
bindnngsstraße nach der Metzgergasse, mit 15,50 m
Fronte in der Langgasse und ca. 386 qm Grund¬
fläche

nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen ans

Zimmer 44 im Rathause während der Dienststundcn zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
5427 Der Ma istrat.

Verdingung
Die Ausführung von Tüncher - und Anstreicher-

arbeiten im Hotel zum Schühenhof zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen, können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, cingesehen, die Verding¬
ungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder beftell-
geldfrcie Einsendung von 26 Pfg. (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahiuc) und zwar bis zum Termin oe-
zogen werden. .. .

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 29 . Januar 1908,
vormittags lo Uhr,

daselbst, Zimmer Nr. 2, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteiluug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Januar 1908. 5428

StadtbauamtAbteilnng für Gebäude,mterhaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 16. Januar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsa&le:
Militär -Konzert.

Kapelle des Nass . .Feld =Art .»Kegiaieiits Wo. 27
(Oranien ).

Nachmittags 4 Uhr.
1. Zaragossa-Marsch . . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Maritana “ . .
3. a) Klein Nihnis , Puppenlied

b) Intermezzo a. d. Optte „Die lustige Wittwe"
4. Phantasie aus der Oper „Der Waffenschmied“
5. Walzer aus der Operette „Nakiris Hochzeit “ .
6. Lang ist es her, Phantasie für Xylophon
7. Amoretten ;Gavotte .
8. So jung komm’wir nicht mehr zusammen,Marsch

Ortega
Wallace
Warneck«
Lehar
Lprtzing
Lincke
Diedrich
W. Alban
Rosendahl

Akzife-Stttckvergntttug.
Die Akziserückvergütungsbetrügeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
bestätigung im Laufe dieieS Monats in der Abfcrtiguug«-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, währenv der Zeit
von 8 vorm, dis 1 nadjui. und 3—6 nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum » 1. d. Mts . abends nicht erhobene»
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporlo durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, de» 15. Januar 1908. 5450^tädt . Akriseaint

Abonnements-Konzert
Städtisches K nr - Orchester.

Leitung : Herr Kapellmeister HERMANN IKMEK.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Stradella “ . . . F. v. Plotow
2. Prühlingslied . F Mendelssohn
3. Quadrille aus der Oper „Der erste Glückstag “ D. F. Auber
4. III Finale aus der Oper „Lucia “ . . A. Donizetti
5 Ouvertüre zur Oper „Dichter und Rauer “ . F. v. Supp4
6 Liebestraum , Walzer . . . . A. Czibulka
7. Es blinkt der Tau , Lied . . . . i A. Ruhinstein
8. Lustiges,Marsch -Potpourri . . < . C. Komzak

' _ ' —- . .. _ )Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale:

Vortrag«
Herr Geheimrat , General -Konsul von HessesWartegg.

Thema : An den Fürstenhöfen von Jndien . Mit Lichtbildern
nach eigenen Aufnahmen,

Eintrittspreis : Alle Platze 2 Mk Vorzugskarten für Abon¬
nenten 1 Mark.

Verkauf von Vorzngskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

-- [*J-
Freitag , den 17. Januar.

Abends 71/., Uhr, im grossen Konzertsaale:

VIII . Zyklus -Konzert.
Leitung : Herr IJgO Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Solist : Herr Mark Hambourg Klavier ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zur Oper „Titus * ' . . W. A. Mozart

Konzert in C-moll f. Klavier u. Orchester . L . v. Reethoven
aus der Kadenz von Moscheies.
Herr Hambourg.

PAUSE.
3. Zum’ 1. Male : Symphonie in E-dur, op. 16 H. Bischoff
4. Klavier -Vorträge;

a) B-.llade , ", 1 . . • r, Edvard Grieg
b) Avo Maria . . . . . 1 Adolf Henselt
e) Staccato -Etude . . . . . A , Ruhinstein

Herr Hambourg.
5. Aubade und Aragonaise aus der Oper

„Der Cid“ . ll. Massouet
Ende gegen 9.45 Uhr.
Eintrittspreise:

Logensitz 5 Mark, I . Parkett 1,- 12 Reihe 4 Mark, I . Parkett
13.-22. Reihe 3 Mark .50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerio
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6.30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal für die Inhaber von Zykluskonzert -Karten reserviert,
Eingang für Abonnenten u Tageskarten -Inhaber zu den übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit Auch Zyklus-Konzert
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet. ■-E - .v

Samstag , den 18. Januar.
Ab 8.30 Uhr abends in .-ämtucliau Sälen:

II. Grosser Maskenball.
Die Wandelhalle und die beiden Konzertsäle bleiben, der

Vorbereitungen wegen, am Tage geschlossen.
Ooffnung der Fest - und Ball.Räumo; 7Uhr.

Zwei Ball -Orchester.
Anzug : Masken-Kostiim oder Balltoilette (Herren Frack nyd

weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.
Damen möglichst Kostüm in violetten und grünen Farben

Herreh mit Abzeichen in denselben Farben.
Für Ranggalerie und Logenbesucher gelten dieselben Toi¬

lette-Vorschriften
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Vorzugskarten für Abonnenten : 2 M., für Niehtabonneutnn:
4 Mark (im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte .)

Ranggalerie und Logen I Mark Zuschlag zur Ballkarte.
Kartenverkauf an der Tageskasse , für Abonnenten gegen

Abstempelung der Kurhauskarten.
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Maik werden

bei Lösung einer Karte zu 4 Mark in Zahlung genommen, je*
doch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen, seitens
der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent¬
sprechende Abonnementskarte.

Eintritt zu den Lesesälen , dem Muschel*Spiel- und Konver¬
sations-Saale bis 7.30 Uhr abends gegen Tageskarten , Ballkarten
für Nicht-Abonnenten und Abonnementskarten ; Eingang Türe
rechts vom Hauptportale.

Um 7.30 Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und Tageskarten - Inhaber geschlossen und in die
Bail-Veranstaltung einbezogen.

Sonntag , den ly . Januar.
Nachmittags 4 Uhr, im grossen Konzert -Saale:-Konzert.

Leitung : HarrTJgO Afferni , städtischer Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Knrorchcster.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr im grossen Konzert -Saale:
(Im Abonnement ).

Grosses Vokal - und Instrumental -Konzert
unter Mitwirkung des Mainzer Mannergesangvereins

— 100 Sänger —
und des Städtischen Knrorchesters.

Leitung der Chöre : Herr Vereinsdirigent Gustav Krenn.
Ochesterleitung : Herr Ugo Afferni , städtischer Kuikapellmeister . ;

Städtische Kur -Verwaltnng.
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T otal - Ausverkauf
wegen Aufgabe unseres Teppich -Cieschättslokak.

GrOSSe Posten̂ /orhdn̂ e^ abgepasst und am Stück,weiss, creme und farbig,
Gl*0SSe Posten Teppiche für Wohn-, Speisezimmer und Salon,
Grosse Posten Vorlagen für Bett und Schreibtisch,
Grosse Posten OfSent'T P̂PlChe für Speise-und Wohnzimmer, sowie Vorlagen in allen Grössen,
Grosse Postenf die , Angora und Legen, SchldfdGCkGIl in allen Grössen und allen Qualitäten,
Grosse Posten Portieren, Dekorationen, Stores, Tisch- u. Diwandecken,
Grosse Posten Läufer- und Teppich-Stoffe in Brüssel,Velvet,Tapestrie,Hollande, Gocos und Linoleum,

Ein Posten etwas staubiger
Torhäng ê , Hecken , Portieren,

Teppicfie etc.
fabelhaft billig.

sollen schleunigst ceräumt werden und sind zu

ansserordent 1ich billigen  Preisen

zu haben, da wir nichts davon  in unsere

ohnehin beschränkten Lokalitäten übernehmen

wollen.

S . Oi-uttmann & Co . ,
Webergasse 8. 5384

Festprogramm

7.30
„ 9.30

. 9
io

„ 10
„ 8.15
„ 9.30
„ 10,30.. io

9.30

„ 9.30

„ 9.30
nachm. 2
abends7

n

Für die Teilnahme

zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät
des Kaisers und Königs am Montag , den

27 . Januar 1808.
Sonntag , den 28 . Jannar 1888,

abends 6 Uhr: Glockengeläute.
Montag, den 27 . Januar 1308!

Vorm. 6.30 Uhr: Choral von der Plattform der Marktkirche,
Glockengeläute,
gemeinschaftlicher Gottesdienst der Militär-
und Zivilgenieide in der Marktkirche,
Militärgottesdienst in der Bonisatiuskirche,
Gottesdienst in der altkatholischen Kirche,
in der Synagoge am Michelsberg,
in der Synagoge in der Friedrichstraße,
Festaktus des Humanist. Gymnasiums,

„ „ Realgymnasiums,
„ „ Resormgymnasiums,
„ der Oberrealschule am Zieten-

ring,
„ „ Mädchenschule am Schloß¬

platz,
,» „ Volks- und Mittelschulen.

Festessen im Kurhause,
Festvorstellung im Königlichen Theatep.

, . . am Festessen sind Tischkarten zum
Preise von 5 M. (ohne Wein) erbältlich: 1. bei Herrn
Kurhaus-Restaurateur, Hoflieferant Ruthe/ 2.  bei den Herren
Hoflieferanten Gebrüder Engel, Taunusstraße 12J14 und
Wilhelmstraße2 - 3.  bei Herrn Hoflieferanten Hees, Große
Burgstraße 16/ 4. an der Kasse des Kurhauses/ 5. im
Wiesbadener Klublokal (Hotel Metropol) / 6. im Zivil-
Kasino, Friedrichstraße. 22 ; 7. im Rathaus bei dem Boten¬
meister/ 8. im Polizeidienflgebäude, Zimmer Nr. 30.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel
belegt werden, wird besonders Mitteilung zugehen. Weitere
Plätze werden seitens des Komitees nicht belegt, es wird
den Festteilnehmern ergebenst anheimgestellt, für das Belegen
der Plätze selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1908.
Im Aufträge des Komitees.

5418 v. Scheuck.
_ _ _ _ Polizei-Präsident._

Bekanntmachung.
©ine unter den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wellritzstraße belegene Kellerabteilung von 3 a 43 qm
ri'lächengehalt soll alsbald als Weinkeller verpachtet werden.

Angebote sind bis spätestens den 15. Februar d. Js.
im Rathaus, Zimmer Nr. 44 — woselbst auch nähere
Auskunft erteilt wird — abzugeben.

Wiesbaden, den 14. Januar 1908.
5405 Der Magistrat.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß unsere

gute, treue, fürsorgende Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester
Schwägerin und Tmite,

grau Karoliite Hopp,geh.8cm,
Wwe. des Handelsgärtners Njkozr" ,s Kopp,

nach längerem Ceibcn, getragen in Geduld und Gott ergeben, Montag nachmittag
23/4 Uhr bcm Herrn sanft entschlafen ist.
. Biebrich, den 14. Jannar 1908.

Waldstraße 57.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

lUolf Kopp.
Die Beerdigung findet in Wiesbaden am Donnerstag nachmittag4 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 5407

+ Frauen
Kiüen ; Ausbloib. bestimmt'. Vorgänge'!
etc. Prospekt mit viel, freiwill . Dank«
schreiben gegen 20 Pf. Rückporto.
„Hygiene “ , Niederlöiiaitz b. Dresden

4 *i fr« x
i Störungen , BBei Störungen , _

Stockungen der Blutzirkulation
re. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/iO

Menstruationstropfen
„Favorit".

Zu haben in allen Drogerien,
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: C. Köhler
Mauritiusstraße 3.

General-Vertrieb:
Fritz Beier Nachf.,

Berlin SO 26.

Umzüge
per Federrolleu. Möoeiwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
tillig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellinundstraße 37. »gi

Jacob Keller jun,, MM.
Telepltmt 3824.

Gegründet 1865. BeordigniigS-Anstalteu Telephon 265.

„Friede "... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasie 8.

Grösstes Lager in alle» Arte»

Holz- und Metallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen n«d Kranzwage».
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeamteuvercinS.
3273

aya Yoghurf
DrLöIoff$ DrrtGgsr

Telegr .-Adr „ Dida “ che,n « bygienXabora $orIun > T .b " 8resiau xm . Telephon ,970.
Yoahurt. or*e,\tali1̂ e , wohl.chmecKentJe, sehr nahrhafte und
.. . " * leicht verdauliche Dickmilch , wird erieuet durch SiktnriH

D'k8o ,! bt n im 0arm waK«r ua -1 vernichten dessen echaJliche IKai«?
Ä ? n dUm Pr0. - " i ' “ " "““ ’" ' P«” «. or . Reinhardt . und andren 0 .' :

®me '* ten  Erkrankungen der Verdauungsorgane aufgehoben rat»
'TS **' w '\ v«r?,opfun« Blähungen , Oarmkatarrh ® Blinddarm?$üPr ’ Gallen - und Leborleiden, auch naurasthenische und

“*» • Weder die . iüh™mi! ehe SicST

‘: mpV«hT. nl'äXr- nne  nicht n>s,iii " '

für 30 pcrt .onen i  L .ter Yoghurt für Z Portion . !; H. ? .Vo
Yoghurt - Tabletten , fcYL . 2 ttS 'K :3

w Zu beeilt ]en durch eile Apotheken and Orojenhmdlunje«

General-!] n̂nt fürR eg-Bez.Wiesbaden, Grossherzogtuinr
1 Hessen und Bayrischen Eh inpfalz.

Schwanen -Apotheke Dp.  Richard Weil
Frankfurt a . M. -

Sub-Depot HirscĥApotheke. 235,12

Verein II ÜBsiio.
Anmelde,tclle.und Auskunftserterlung auf dem Bureau4 Bärenstruise 4

(Erdgeschoss links ) . 9153
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Frankcustr. 15,

Zimmer mit 2 BeiNn
aanLndi'e Arbeiter ^vir

Hermannst
. niöLl.'-Zimmcr zu verin. 5376
Siarlgr . 37 , i. r „ etu. jung«

Mann gute Kail U. Logis fü;10M? uro 29odie. 5 >4'
Luifenstr. 3, Gth. 3. Tr. r.

kann jung. Mann teil an einem
Zimmer m. Kost haben, pro
Woche 10 M. 5238erhält den Wohiluugs-Auzeiger des

Luisenstr. 3, Gth., 3. rechts,
freuudl. möbl. Zimmer mit-

5367Kost zn penn,
vollständig gratis in unserer Expedition
Manritinsstraße 8 . :: :: Telephon 199.

Lnisenpl. 2 , Part., möbliertes.
heizb. Frontspitzzim. mit 1 od.
2 Betteir an saub. Leute sofort

5055zu vermieten.
Sedanstr . 6, 1. l., gut möbl. rucklactienZimmer zu verm.
Walramstratze 23 , 2. r. möbl

Mansarde zn verm.
Wcllritzslr. 3i , Aitlb., 2. St.

Programme•Cinfrltts»u. Tanz-Karten
Sterne•Einladungen*bieder•Plakate

etc. etc«

In gefchmackpoller flusifafhmg

billig zu verm.
Wcstendstratze3 , 6, Sr. mövl.

a. stimmer frei. 3921
Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.

Zimmer bill. zu verm. 532h
Eine schöne 3 -Zinr . Wohn ,

der Neuzeit entsprechend, sofort
zu verm. Gasthaus zum Güter-
bahnhof West._ 4824

3 Zimmer u. Küche am Pahn-
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rheinstr. 13, Wiesbaden.

Dotzheim. 3-Zimmer-Wohuung,
Balkonm. Zubehöru. Ntaus.-
Wohnung, nahe der elektr.Bahn,
zu verm. 4935
Näh. Wiesbadenerstr. 34.

Für besseres Speisehaus suche
ich inmitten der Stadt geeignete

Läden

eubau Betz, Dotzheimer-
straffe 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-N. v. A. soi.
oder später zn vermieten. Näd.
bafeibft, 8783

zu billigen PreilenOfferten unter F. 5375 an die
Exped. d. Bl. 5375

j liefert die

Wiesbadener Perlags-Hnifaif
6mil Bommerf

Celefon 199

Ecke Eniser- u. Weißenburgstt.,
mit Lagerräume. Ladenzim u.
üZim -Wobn. zu verm. Nät,
daselbst od. Baubureau, Knaus-
firafje2 5H0.iiiarstr . 10 , zwei Zimmer und

Küche zri vermieten._ 4622 maurifiusftr . 8Kaiser Friedrich-Ring 74, ist
die2. u. 3. Et. 6 Zim., Küche
u. reich!. Zubehör auf1. April
zu vermieten. 5359
Näheres daselbst.

Laden
mit Ladcuzim. per sof. zu verm.

eitle sreundltchetzlarstr. I3,
Frtsp.-Wohnung per sofort zu
vermieten._ 5290

Adlerstr. 9 , 2-Zim.-Wohn. u.
Mans.-Wohn. m. Zribeh. aus
1. April zu verm._ 5304

Näh. Mauergasse 21, Metzg.

4 Zimmer. sofort od. später zu verm. Näh.
Drogerie Noos , Metzger-
aasse5. 5352

Dotzheimerstr. 146. Borderh.,
sch. 2-Zim.-Wohn. mit Küche,
Keller per sos. od. spät. zu mit.

t .Preis ..360 Alk. bis 450 Mk.
. . “ ‘ 5357

Albreöhtstr. 36 . 4-Zim.-Wohit.
mit Zubehör (1. u. 3.' Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-
straffe 35._ 5011

Marktstr. II , bei Schönfeld,
eine Wohn. (2. St .), 4 Zim.,
beste Geschäftslage, a zahlungs¬
fähige Mieter per sof. od. spät,
zu vermieten. _ 4966

Ncrostr. 10, Laden mit darait-
stößenden Zimmer, nebst Wohn,
mit oder ohne kleiner Werkstatt
auf 1. April zu verm. 5340

. Näh. Moritzstr. 50.
Roonftr. 6, per April Laden

mit 2 Zim., Küche llud Keller
für 600 Mk. zu verm. 5358

Römerberg 13, Lad. m. 4 Zim.
u. nötigem Zubehör auf gleich
oder später preiswert zu verm.
Näh. dus. 1. St . oder beim
Eigentüm. Platterstr. 112. 5380

Römerbcrg 20 , 1. Laden m.
Ladenzimmer, in welchem7 I
Schnellsohlerei betrieben, ander¬
weitig zu vermieten. 4873
Näh. zu ersahreit zwischen2
u. 4 Uhr._

Tcr teil 15 Jahren von He,rn
Krell innegcbabte Eckladeu
Ecke Tannnsstr . « . Geis-
bergstr., vis»a vis dem stoch-
brunneii, ist aus 1. A.ril 1908
zn verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat»
me'er Fläche, sow. emsorechende
Nebeiiräum.c. Näheres Taunus-
straste 13, 1. St. 6457

Näh, im Nestanrant._
Kleiststr. 13. Stb. schöne2

Wohnuilgen im Älbschlnff zu
vermieten. 4788
Näheres daselbst.  _ ,

Lothringerstr. 3 n. 6, Vdh.,
2-Zim.-Wohnung von 400 M.
an, 3-Zim.-Wohu., Gas, Bad,
von 520 M. an zu verm. 2287
Näh, pari, b. Hauseigentümer.

ülut echt mit der rote« Berschluffmarke! Deutsches Reichs-Patent ! Minderwertige Nach¬
ahmungen weise man zurück!

gez. HanS Weigel, Stein«

Römerbcrg 13, Frtspw., 1 gr.
u. 3 kl. Zim., Küche und Zu¬
behör, auf gleich oder spät, zu
vermieten. j5ö8.1
Näh. daselbst oder beim Eigen¬
tümer PIatterstr.112,Schweizer-

Dachwohnung, 2 od. 3 ZW.
und stäche, per 1. Nlw. z»
verm. Näh. Moritzstrajze 28,
Ziaarren-Lodeu. 9473

Lchenkendorfstr. 6 , herrschastl. Rettelbeckstr. 3, Part, links,
große 2- und I-Zim.-Wyhv.
sof. oder später zu vm. 5305

eingerichtete4-Zinrmer-Wohn.
mit reicht. Zubehör auf 1
April zu verm. 5326
Näh. dortselbst oder Adelheid¬
straße 81, p.

Rheinganerstr. 17, Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324 metzstraße. Fabrikant : » ieco , Berlin W 33.

Riehlstr . IS , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh, das, pari. 5335

Römerbcrg 6, Wohn., 2 Zim.
und Küche, per 1. April zu
verm. Näh. 1. Et. 5346

3 Zimmer,

dort Kreiöcl
3 : Wcberqnsse 86.

Gegründet I Telephon
187». I 2766.

Dotzbeimerstr . 3» (Neubau),
schöne3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per" ' ' 52o3

Das dem Lehrer Herma »» Meckc in Lamspringe
gehörige'Wohnhaus, Wiesbadencrstraße Nr. 50, bar Sonnen¬
berg belegen, mit 8,49 u Flüche entschließ!. Hofraumn. Haus¬
garten und mit 1350 Mk. Nutznngömert, fall nebst dem
anstoßenden Bauplatz von etwa gleichen: Flnchcngrhalt am
30 . Januar 1008 , vormittags 10 .30 Uhr, im
Gcschäftsgebüude des Amtsgerichts, Zimmer Nr. 63, zwangs¬
weise versteigert werden.

WicSbadcii, den 23. November 1907.
1248 König !. Amtsgericht , Abt Io.

Eine schöne Wohnung 2 Zun
mit Ballon und Küche zum
Prelle von 250 Mk. eiiiichliejz'.
Wassergeld ans sofort zu verm.
Näh Willielmstr. Ecke Nbein-
st.aste 40 Dotzbeim 3' 99

sofort zu verm.
Dotzheim vaden billi.j zn verm.

Näd. WieSbadcnerstr. 30. 740Lorelei-Nenban Kilo.
Ring 7 (obere Dotzhemter-
straße, zw. 114 ». 116), schone
3- und 4-Zim.-Wohn. p. sofort3265

Dotzheim.
Mühlgasse 6 (neu erbaut), Eck¬

ladenm. Ladenz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse8, schöne2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektantenb. schnstl.^
Auflagen nacĥ Mühlgasse 8od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

Bievrichcrstr. Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu venu. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. werd.
Näheres Rüdesheimerstr. 17,
pari._ ._ 670

zn vermieten.
Gneisenarlstr . 12 , Boroer- u,

HiNiery., sind schone3»Zimmer'
Wohnungen mit reicht. Zubcb.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da elbst hart, links.
Dotzheim, Wlesvaoencrnr 41. n

Babadoi, schöne2»Zimmcr-
Wobn mg, herrliche Aussicht im
3 St. zu penn. 4025
Näheres vart. links.

Hermannstr . 21, bei Wiegand,
vermieten.

jlicsricherstr . 6, 1- u. 3. £ ,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,'
Dad. Erkeru. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum Per 1.
Nov ru verm. Näb. v. !. 1753

<»e s*o ii lift »Io !t a  Ie
Bierüadt , Talstraste 7, sind Das Immobilien-GeschäftJ. Clir. Glücklich

2186 ■Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden, __
empfiehlt sich im An - und VCl ' l*Jiuf von iliinsem und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietliuns von
Aadenlokalen . Herrsciiafts -Wolinunsen unter coul.
Bedingungen . —Allein ge Haupt -Agentnv des „Xordd.
Lloyd “, ltillets zn Originalpreisen , jede Auskunft

Kunst - nnd Antikenhandlung . — Tel. 2388

mehrere2-Zimmer-Wohnungefl
nebst Zubeh. u. Wasserleitung
zu verinieteit. 325 mit Ladenu. schöner2-Zimmer-

Wohmmg zu vermieten odet zu
verkaufen. 4786

Off. unter B. 47,0 an die
Exp. d. Bl.

srleistitr . 13. eleg. 3 Wohnung.
mit Bad, Gas u. eiektr. Licht,
Mansardzimmer auf gleich od.
14. 1908 zu verm.
Näheres daselbst. Bleichstr. 34 , 1. r.. 1 anständ.

jg. Mann findetb. Logis. 5345RHOnganerttr . l7 . sch. 3-Zim.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954

gram.
Werkstätten ! etc

Eltenvogengasse 6 , 1 Maus.
u. Küche sof. zu verm. 619 Haus

auf dem Lande gesucht.
Offerten iv H. W' an die Exp'

d. Bl. _ 11

billig zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Näheres Expedit, dieses
Blattes. 3003

Klarenthalerstr. 3, Lagerraum
zu vermieten. 9k>5Ellenvogengasse 6 . Hth. 1 St.Richtstr . 10 . Hth., Dachstock,

sch. 3-Zim.-Wohir. s. 25 Mk.
monatl. auf gleich oder später

i Zimmer, Küche u. Keller
zu vermieten._ 5350

Rheinganerstr. 17, Hth. 1
Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Bdh. 1. St . I. 2953

Sckmchtür. !t, p. kleine Wohn.
für 1—2 Personen billig zn
vermieten._ 4670

Sedanstr. 3, Hth. 1 Zimmer
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten. 255

Für Wäscherei. S-par, Laich
küche nebst Bügetraam per sos.,
zu verm. Bleiche ganz i» der
Nähe. Näheres 1723

Lolbringerstragr 4.

Pnlri Darlehen, Rutenrückzahlg.
UIjIU- Selbstgeber Vlattel, Ber¬
lin 60, Blücherstr. 29, Rückporto.

77,156

Bauinstück
Atzelberg Schützenstraße zu ver-
kmffen. 487t

Näh. Adlerstr. 41, 1. St.

zu verm.
billig abzugeben. 468
Gebrüder Ackermann
Alteisen- u. Metallhandlung,

Luisenstratze 41.

Scharnhorststr . 12 , schöe --
Zimmer-Wohnung Bdo. Frtsp.
per 'okort,u vermieten. 78 2

Wallnserstratze 7. Nt. Pensionen. BFUrHisIrouenlr̂===f=- - ■ ■ ■ brennen

paBlllUCKCM A.
Guß leicht beschädigt: l

Dtzd. 53 , 80 , 120 Pfg. Hier
Chr. Tauber. Drog»Kirchg. 6.

Wettritzür. 47, 3
u. Zubehör auf
vermieten. Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder,vorz. Küche
Jede Diatform. 8067

Geld-Darleken ohne Bürgen
gibt schnellst. (Ratenrückzahlung)
MarkuS, Berlin, Bornholmer-
straße1 (Rückp.). 168

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M. sof.
gesucht. Off. u. I . 4544 au die
Exped. d. Bl. 4544

Bahnhof Dotzheim tAoue3-Z, Ultblirte Zimmer.
Wohn., neu dergerichtet, Preis
400 Mk.. solon oder per sofort
zu verm. Näh Rheinstr. 43,
Wiumenl.. Wiesbaden. L668

Drciweidenftr. 4» Part., möbl.
Zimmer zu verm. 5269

MietKgesucke

Hypotheken-Verkehr
□ c □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ c □ □

TSrundstück-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

\ □ □ □ )*
£ — v L- Zzii

I
\

/  □ □ □ k }

BBOBO  c “~ ) a d o □ o

r

□ □□ □ □ c~ jz»□ □ □ □ □
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Nr . 1:1. Donnerstag , den 16. Jannar 1908. 23 . Jahrgang.

amtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 17 . Januar 1908,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgcrsaai des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorschläge des Wahl -Ausschusses für die von der St .-V -V.

zu wählenden Mitglieder der statischen Deputationen,
Kommissionen und Ausschüsse.

2.  Wahl eines Vertreters im Kreisvorstandeder Nassauischen
älterem Lehrer -, Witwen - und Waisenkasse . Ber . W .-A

3. Aenderung der Straßen - und Baufluchtlinie des Neubergs
und Verkauf einer städt . Grundstücksfläche daselbst . Ber.
B .-A . '

4 . Berichte des Organisations -Ausschusses über Personalver¬
änderungen zum Haushaltsplan für 1968 bei der Hauptver¬
waltung und den Zwaigverwaltungen.

5. Entwurf einer neuen Freibankordnung . Ber . O .°A.
6. Verpachtung einer Waldfläche im Distrikt „Kohlheck " zur

Errichtung einer Erholungsstätte für Frauen . Ber . F .--A.
7. Bewilligung eines Beitrags zu den Kosten einer Jauche-

grübe bei der Kreiswasenmeisterei . Ber . F .-A.
8. Feststellung der Jahresrechnungen der städtischen Sonder-

Verwaltungen für das Rechnungsjahr 1906 . Ber . R -Pr .°A.
9. Anfrage der Stadtverordneten Becker , Fink , Kaltwasser,

Schneider und Schroeder:
Ist dem Magistrat bekannt , daß die Dekoration zu dem

letzten Kinderfestball im Kurhaus durch das Warenhaus
Blumenthal unentgeltlich gemacht worden ist und wie
stellt er sich dazu ? "

10. Projekt über die Gi -eßwasserversorgung des Südfriedhofes.
11. Projekt betreffend:

aj Ausbau der Westfahrbahn der Kaiserstraße zwischen
Kronprinzemstraße und Kaiserplatz,

bj Desgleichen der Nordfahrbahn und des nördlichen Geh¬
weges des Kaiser Wilhelm -Rings zwischen Kaiserplatz
und Mainzerstraße.

12. Ankauf von Wiesengrundstücken in den Distrikten „Stock-
wiefti" und „Klosterbruch ".

13. Ankauf von Grundstücken im Distrikt „Kleinfeldchen ". Ber.
F .-A.

14. Ankauf eines Grundstücks im Distrikt „Weidenborn " . Ber.
F .-A.

15. Magistratsvorlage betr . Pensionierung eines städt . De.
amten . Ber . F .-A.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1908.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlnuq.

Bekanntmachung.

Moutaq , den 20 . Januar d. I . . vormittags,
!»ll in dem Stadtwalde Distrikt „Pfaffenborn " das nach¬
folgend bezeichncte Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 2 Eichenstämme , 8 n . 12 >» lg , 42 u . 62 cm
Durchmesser und 3,47 Festmeter,

6 Bnchennämme , 4 —9 in lang , 30 —59 cm
Durchmesser und 5,89 Festmeter,

o- 227 Rmtr . Bnchenscheit,
4. 45 Nmtr Buchenprügel,

2680  Bncheulvellen,
9 Rmt . Ertenrollscheit.

Kreditbewilliguna bis I . September 1908.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor

Kloster Klarental , Restänration Jägerhaus.
Wiesbaden , den 13 . Januar 1908.

Der Magistrat

Bekanntmachung.

. Donnerstag , den l6 . Jannar d. Js ., vor¬
mittags , soll in dem Stadtwalde , Distrikt „Grub ", das
nachfolgend bezeichncte Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1- 77 " Rmtr . Eichen -Scheit,
2- 41 Rmtr . Eichen -Prügel,
3 . 415 Rmtr . Buchen -Scheitholz,
*• 224 Rmtr . Buchen -Prügelholz,
5 - 6745 Buchen -Wcllen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.

1908 ^ ® er ân 3cn  Krcditbewilligung bis 1. September

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr beim FörsterhauS
^ Dambachtal.
- . . „ Wiesbaden , den 11 . Januar 1908.

206  Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4 . Rate (Januar , Februar und

März)
erfolgt vom 15 . d . M . ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel an-gegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straffen wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend ) :
A und B am 15 . , 16 . und 17 . Januar
C , D , E , F , G „ 18 ., 20 . „ 21 . *
H , J , K .. 22 ., 23 . „ 24 . „

25 .. 27. 28.L , M , N
0 , P , Q , R „ 29 ., 30 . „ 31 . Jan . u . l . Febr.
8 , D, 11, V „3 ., 4 . und 5 . Februar
W , Y , Z  und außerhalb des Stadtbcrings am 6 , 7 . und

8 . Februar
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , das; sie die

vorgeschriebenen Hedetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau ab¬
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird

Wiesbaden , den 12 . Januar 1908.
Städtische Stenerkaffe,

5255 Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Rr . 17.

Bekanntmachung

Die am 2 Januar d . I . im Distrikt „Felixwald"
staitgefundenc Holzversteigerung ist genehmigt worden.
Das Holz wird vom 20 . d . M ab zur Abfuhr über¬
wiesen . 5288

Wiesbaden , den 13 . Januar 1908.
Der Magistrat.

Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Flußsand und Flnff-
kies zum Mauern, Pflastern, Streuen, Beronieren und
Drainieren für das Rechnungsjahr 1908 , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden . .

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathauie Zimmer
Rr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1.— M . (keine Briesmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten
Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , d?u 21 . Jannar 1908,
vormittags 12 Uhr.

im Rathause Zimmer Nr . 53 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformular und eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuichlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Januar 1908.

5254 Städtisches Straffenbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Grubensand und Gruben¬

kies zum Mauern, Pflastern und Streuen nn Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittags -Dienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
beflellgeldfreie Einsendung von 1 Mark (keine Briesmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21. Januar 1998,
vormittags 11 Uhr,

im Rathausc , Zimmer Nr . 53 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 10 . Januar 1908.

5283 Städtisches Straffenbauamt.
Bekanntmachung.

Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaliacn Spelz¬
mühle kann fortwährend

kompostierter Dünger
unentgeltlich abgefahren werden . 4932

Wiesbaden , den 4 . Januar 1908.
Städtisches Kanalbanamt.

Slitifdie ijöljrre Miidcheiistzulk.
Anmeldungen für die Schulen am Schloßplatz und in

der Dotzheimerstraße nimmt der Unterzeichnete bis zum
18 . Januar rinichl., II— 12 Uhr vormittags in seinem
Amtszimmer , Mühlgasse 2 , entgegen . Dabei sind Geburts-
und Impfschein bezw . das Zeugnis von der zuletzt besuchten
Schule vorzulegen.

Der Direktor:
4900 Di ». Ilofmann.

Städtische Oberrealschule mit
Vorschule am Zietenring.

Attmeldnngeu für die Oberrealschule und die
Vorschule nimmt der Unterzeichnete in stimm Amts¬
zimmer täglich zwischen II und 12 Uhr entgegen, - dabe-
sind Geburts - und Jmpfschcin , bezw . das Zeugnis der zui
letzt besuchten Schule vorzulcgen.

Der dreijährige erfolgreiche Besuch der Vorschule be¬
rechtigt zum Eintritt in die unterste Klaffe aller höheren
Lehranstalten ohne Prüfung . Das Schulgeld beträgt wie
in der Hauptichule 120 Mark jährlich , doch wird für die
Vorschule kein Eintrittsgeld erhoben
5194 Der Direktor : lli ». Hofer.

Städtische Mittelschulen
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres kn di«

städtischen Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum 22.  ds.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. lunterstei Klasse Kinder , die bis zum 31. März

1908 das sechste Lebensjahr vollendet haben ; Kinder , die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben , können Aufnahme
finden , wenn sie bis spätestens zum 30. September l . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör-
perliche Entwickelung aufweisen:

. 2 . in die 5 . Klasse , in welcher der fremdsprachliche Unter¬
richt beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Für Klasse 9 ft Schuljahrs sind zu melden:
1. In der Mittelschule am Riedcrberg die Kuwben und

Mädchen des nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze biefeB
Schulbezirks läuft mitten durch die Blücher - und Meichstraße im
Süden , die Schwalbacher - und Platterstraße im Osten und die
Ludwigstraße im Norden.

2. In der Mittelschule an der Stiftstraße die Knaben und
Mädchen des nordöstlichen Stadtteils . Die Südgrenze des Be¬
zirks läuft mitten durch den Michelsberg , über den Marktplatz
und durch die Museumstrahe

3 In der Mittelschule an der Luisenstraße diejenigen K»a.
ben , die südlich von der Museumstraße , dem Michelsberg und
der Bleichstraße , in den Häusern Bismarckring 1—23 und östlich
davon , sowie östlich der Wörth - u . Schiersteinerstraße wohnen.

4. In der Mittelschule an der Rheinstratze sämtliche Mäd¬
chen, die südlich von der Museumstraße , dem Mchelsberg , der
Bleich - und Blücherstraße wohnen , sowie die Knaben des südwest¬
lichen Stadtteils , begrenzt durch die Blüchcrstraße im Norden
und den Bismarckring , die Wörth - und Schiersteiner Straße im
Osten.

Für Klasse 5 (5. Schuljahrs sind anzumelden Knaben und
Mädchen des nordwestlichen Stadtteils in der Mittelschule am
Riederberg , die Mädchen des nordöstlichen Stadtteils in der
Mittelschule an der Stiststraße , die Knaben dieses Stadtteils
sowie alle übrigen Knaben in der Mittelschule an der Luisen¬
straße und alle übrigen Mädchen in der Mittelschule an der
Rheinstraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 15., bis Mittwoch , den 22. Januar
d. I ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11— 12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 3—4 Uhr nach,
mittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts -, Impf , und Taufschein,
für die aus -anderen Schulen kommenden Kinder das letzte Schul,
zeugnis vorzulegen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale , neunklassige Anstalten um-
gewandelt worden sind , und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgcgenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittel - und Oberstufe grstattow ..

Das Reifezeugnis der neunstusigc ? Mittelschiff » oerechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der und Tele-
graphenverwaltuug , die Knaben zum Eintritt i»»H>en städtischen
Bureandienst als Zivilanwärter und die Mä ^ Qe » in die Anstal-
ten und Kurse zur Ausbildung von Lchrerftmen der weiblichen
Handarbeiten und der Hauswirtschaftskunde i«nC-JE»eürcit von den
itnei «-rltcn Jahreskursen der gewerblichen und vom ersten Ja §-
rcskurse der kaufmännischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1908.
8583 Der städtisch « Schulinspektor : Müller.
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Donuerstag, 16. Januar 1909. Wiesdavener General-Anzeiger« 28. Jahrgang.

Städtische Volksschulen
Die Eltern und Pfleger der am 1. April d. I . schulpflichtig

werdenden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen eintre-
ten sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirks anzumelden, damit rechtzeitig für ihre Be¬
schulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt am 1. April
1908 für diejenigen Kinder, die bis zum 81. März 1908 das
sechste Lebensjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem
können nur solche Kinder ausgenommen werden, welche genü¬
gende geistige und körperliche Entwicklung aufweisen und bis
zum. 30. September 1908 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Tie Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutcnbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils. Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstrahe, durch die vordere Schwalba-
cherstrasie, die Hausnummern2—14 einfchließsnd, und durch die
untere Nheinstraße; im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knabe« und in
der Mädchenschulea. d. Bleichstraße die Mädchen aus dem west¬
lichen Stadtteile» Die Grenzen biefeS Schulbezirks laufen durch
die Lahn-, Seeroben-, Hintere Wellritz-, Hellmund, und Dotz-
heimerstraße.

8- In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seeroben- Hinteren Wellritz- und
vorderen Emserstraße, mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr. 61—79, Adlerstraße Nr. 43—71, 44- 62, Kellerstraße, Plat-
terstraße und Ruhbergstraße; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr. 1—27, der unteren Adlerstraße Nr. 1—42,
Römerberg Nr. 21—39, 24- 38, Röderstraße1- 14 und der
Feldstraße.

4 In der Schule an der Lehrstraßea) die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße, Webcrgasse, Schachtstraße Nr. 29—33,
28—30, Römerberg1—19, 2—22, Steingasse, Nöderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße, Stiftstraße, dem Nerotal und dem gan¬
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile; außerdem

bj die Knaben aus der Feldstraße, der Röderstraße, dem
Römerberg, der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr. 1—42. „ t

5. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen, die östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbacher¬
straße, nördlich der Rhein- und Frankfurterstraßeu. südlich der
Sonnenbergerstraße, Webergasse un Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerlandstraßeendlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Franksurter-
straße, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen, erstere von Mittwoch, den 15. bis
Mittwoch, den 22. Januar d. I ., täglich— ausgenommen Sonn,
tags—von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und Samstag
auch nachmittags von 2—4 Uhr, in ihrem Amtszimmer, letzterer
am Simstag, den 18. Januar, vormittags von 11—12 Uhr in der
Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts-, Impf- und Taufschein
vorzulegen. Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzu-
bringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1908.
8583 Der städtische Schulinjpektor: Müller.

Bekanntmachung.
betreffend Verkauf eines Danblocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hauptbahnhos belegene,
von dem Bahnlwfsplatz , der Kaiser - und Nikor
lasstraße umgrenzte Bauplätze mit einem Flächen-
gehalte von 3» ar 36 qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft werde ».

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahn¬
hofplatz 65,77 m , au  der Kaiserstraste 36,00 m,
an der Nikolasstraße 30,00 m.

Die Verkanfsbedingunge » und ein Plan
können im Rathanse Zimmer Nr . 4L eingesehen
oder von da auch gegen portofreie Einsendnng
von 1.50 M . bezogen werden

Schriftliche Angebote werden bis zum 31.
Januar 1008 an den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

■ Wiesbaden, den 23. September 1907. 6931
Der Magistrat.

Bekanntmach « ng
In der Kchrichtverbrcnnungsanstalt(Mainzerlandstraße)

werdechmechanisch gebrochene und sortierteSeblacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 1 enthält 1,4 bi- 1,7 cbm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,8 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 11
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält l,15 bis 1,25 clm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf. für 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. für 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. zurückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
bauamt Friedrich straße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmijchung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
jchlacken bewährt haben. 8828

Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
Stadt . Maschineubauamt

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

■— Oktober bis einschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags. ?807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1908 detr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnuug
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1888 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch
keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeit vom 2 Januar bis l.
Februar 1908 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle im Rathause, Zimmer Nr. 51 s2. Stock) nur vor¬
mittags von halb9 dis halb 1 Uhr anzumeldcn und zwar:

3. Die 1888 geborenen Militärpflichtigen.
Mittwoch, den 15. Januar mit dem Buchstaben B.
Donnerstag, den 16. Januar mit den BuchstabenA, C, D.
Freitag, den 17. Januar mit den BuchstabenE, F-
Samstag, den 18- Januar mit den BuchstabenG, I-
Montag, den 20. Januar mit dem Buchstaben H.
Dienstag, den 21. Januar mit dem Buchstaben K.
Mittwoch, den 22. Januar mit dem Buchstaben L-
Donnerstag, den 23. Januar mit dem Buchstaben M.
Freitag, den 24. Januar mit den BuchstabenN, O.
Samstag, den 25. Januar mit dem Buchstaben R.
Montag, den 27. Januar mit den BuchstabenP, O-
Dienstag, den 28. Januar mit dem Buchstaben S.
Mittwoch, den 29. Januar mit den BuchstabenT, 11, V.
Donnerstag, den 30. Januar mit den BuchstabenW, X, D-
Freitag, den 31. Januar mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär,
pflichtigen ihre Lo'nngsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
her betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungs-
gehilfeu, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot- und Fabrikherren derselben die V'er-
püichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.
. Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener. Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähig¬
ungsscheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in
das militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung
bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizei-
Präsident von Schenck hier, zu beantragen und.,sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 JL  ober mit
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpslichtigc, welche mit Rücksicht aus ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalsigcn Anträge bis zum
1. Februar 1908 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1907. 2596
Der Magistrat.

Gberrealschule mit Reform-Real¬
gymnasiumi. <£. und Vorschule,

Oranienstrastc 7.
Die Anmeldungen für das nächste Schuljahr werden

vom 13. bis 18. Januar (Montag bis Samstag) täglich
cntgegengeiiommcn, und zwar für die KlassenU III bis
0 I von 11—12 Uhr Zimmer 16, für die Klassen VI bis
IV und die Vorschulen Zimmer 16a von 12—1 Uhr.

Vorzulegen sind: Der Geburtsschein, das Impf- b-zw.
Wiederimpfzcugnis und das Abgangszeugnis der zuletzt be¬
suchten Schule.

Wiesbaden, den 10. Januar 1903.
5079 Der Direktor: Güth.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1888 geboren sind, bei der Eriatz-Kommission hiersclbst,
Friedrichstraße 17, Zimmer Nr. 33, zu melden.

Die Meldungen haben' innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen
Dienst vorzulcgen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad i
der Wehrordnnng eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen
die Melde- und Kontroll-Vorschristen zur Folge.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kvmmision Wiesbaden(Stadt).
v. Schenck. 4849

kommteiii großer Posten Wichslederstiefel
sowie Kindcrschttlstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktstrche 22. l, ä .§

Bekanntmachung
betreffend die Außerkurssetzungder Eimalerstücke deutschen

Gepräges. Vom 27. Juni 1907.
Aus Grund der Artikel 8, 15, Abs. 1, Ziffer I, des

Münzgesetzes vom9. Juli 1873 (Reichs-Geietzbl. S. 233) hat
der BundcSrat die nachfolgenden Bestimmungen getroffen:

8 I. Dir Eimalerstücke deutschen Gepräges gelten
vom I. Oktober 1907 ab nicht mehr als gesetzliches Zahlungs¬
mittel. Es ist von diesem Zeitpunkt ab außer den mit der
Einlösung beauftragten Kassen niemand verpflichtet, diese
Münzen in Zahlung zu nehmen.

§ 2 Die Taler der im 8 1 dieser Bekanntmachung be-'
zeichneten Gattung werden bis zum 30. September 1908
bei den Reichs- und Landcskassen zu dem Wertverhältnissc
von drei Mark gleich einem Taler sowohl in Zahlung als
auch zur Umwechsclung angenommen.

8 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Um¬
tausche (8 2) findet auf durchlöcherte und anders als
durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte,
sowie verfälschte Münzstücke keine Anwendung.

Berl.n, den 27. Juni 1907.
Der Reichskanzler.

In Vertr. :
Freiherr von Stengel.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt
veröffentlicht.

Wiesbaden, den 2. Januar 1908.
Der Polizei-Präsident.

Somienberg.
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemctndever- '
tretung (8 26 L. O .) liegt in der Zeit vom 15. bis 30.
Janpar 1908 auf hiesiger Bürgermeisterei aus (8 27 Abs.
1. L. O.)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei dem GcmeindcvorständcEin¬
spruch erheben(2 27 Abs. 2 L. O.)

Sonnenberg. den 10. Januar 1908.
Der Gcmeindevorstaud,

5204
Buchelt.

Bürgermeister.

Polizei -Verordnung.
Aufgrund der 88 5 und6 der Allerhöchsten Verordnung über

die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
vom 30. September 1867(G >S . S . 1539), sowie des 8 142 des
Gsietzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883(G. S . S . 195) wird hiermit für den Kreis Wiesbaden-
Land nach Zustimmung des Kreis-Ausschusses folgende Polize>
Verordnnng erlassen:

§ 1-
Das Tragen von Stoß-. Hieb- oder Schußwaffen ist ver¬

boten.
§ 2 .

Ausnahmen von dem bevorstehenden Verbot finden statt:
1. für Personen, welche Kraft ihres Amtes oder Berufes

zur Führung der Waffen berechtigt sind inbetreff der
letzterem: . , m

2. für Mitglieder von Vereinen, welchen die Befugnis, Was-
fen zu tragen, beiwohnt, in dem Ilmfange dieser Be¬
fugnis: >

3. für Personen, welche sich im Besitze eines Jagdscheinesq
befinden, inbetrOff der zur Ausübung der Jagd dienen¬
den Waffen und

4. für Personen, welche einen für sie ausgestellten Waffen- . :
schein bei sich ftihrcn, inbetreff der in demselben bezeichn.
net ein Waffen. I

Heber Erteilung des Waffenscheines befindet der Kgl.
Landrat. Der Schein wird von demselben kosten- und
stempelfrei in jederzeit widerruflicher Weise ausgestellt.

§ 3. 1
Uebertretumgen dieser Verordnung werden mit. Geldstrafe

bis zu 30 JL oder mit entsprechender Haft bestraft.
§ 4.

Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
in dem Kreisblatt für den Kreis Wiesbaden-Land in Kraft.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1907.
J .-Nr. I, 14062. Ter Kgl. Landrat: vonHeimburg.

Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Sonnenberg, den 10. Januar 4908.

5252 Der Bürgermeister: Bu chelt. |Rambach
holzverjteigerung.

Am kommenden Freitag , den 17. Januar d. Js .»
vormittags 10 Uhr ansangend, werden in dem Ram-
bacher Gemeindewald , Distrikt „Goldstein " 17s u.
18s folgende Holz'vrtimente versteigert:

1) 14 Stück buchene Werkholzstümme von 15,69
Festmeter

2) 333 Rmtr. Buchen-Scheitholz
3) 58 „ Buchcn-Kiiüppelholz
4) 36,20 Hdt. Buchen-Wellen.
Der Hvlz ist durchaus von guter Qualität und lagert

bequem zur Abfuhr.
Sammelpunkt der Steigerer bei Holzstoß Nr. 1.
N a m b a ch, den 13. Januar 1908.

Der Bürgermeister:
171 Morasch.  ;

Wir empfehlen vor Vergebung von

auch von uns Offerte einzuholeu.
Hch. Brodt , Söhne

Installations -Geschäft für Gas-, Wan«e-, elektrisch« Anlagen.
Oranienstrntze 24. 4961

Gegründet 1884 . Telephon 2783

>.Ulli



Der Arbeikniarkt
des

wierbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße8, angeschlagen. Von 4x/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbeitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt. -  =

_ IS1Ü8II

Ztellengelucke

tracnb welcher Art Isucht ver¬
heirateter Mann, gute Referenzen
u Kaution stehen zu Diensten.

Offerten unt. V. 5293 an die
ErÄ . d. Bl._5294
""Suche Stellung als Kolporteur
oder irgendwelche Beschäftigung.

Näheres Schwalbachcrstr. 7,
Stb. l., 1. St . 5192

Offene Stellen
Männliche Personen.

IT
5363 Dotzheimerstr. 85, Becker.
~ Verlangt wcrd. s. sof. od. spät.:
mehr. Gärtner, verh. u. ledige
Herrschaftskutsch., Diener, Wärter,
Verkäufer, Bureaugeh., Lagerist,
Expedient, Aufseher, Vcrivaltcr,
Vogt,Gutschmicdeu. -Stclliiiachcr,
Maschinisten, Heizer, Schlosser,
Klempner, Techniker, Mechaniker
nsw. im „Deutschen Stellen- Nach¬
weis" Hallea. S . Mcrseburger-
straße (Rü ckporto)._ 132
"Einen tüchtigen, ledigen

Knecht
gesucht 5404
% Schulze , Dotzhcimcrstr. 127.

IIPl
August Ott,

4927 Schicrsteinerstraße.
Intelligenter Junger Mau»

od. Mädchen aus guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt. Schrcibmaschincnhaus
Strrtter. Stellennachw., Wiesbad.
Röderallee 14u. Kirchg. 38. 5257

Lehrling
Mit guter Schulbildung sucht

Schild's
Zentral - Drogerie,

Friedrichstraße 16. 5365

mit giiter Schulbildung für
kaufm. Bureau gesucht. 5098

H. Hohlwei»,
Schwalbacherstraße 41. ■

Braver

aus guter-Familie kann zu
Ostern eintrctcn

Drogerie Moebus»
Taunusstraße 25.

Unentgeltlicher
Arbeitrnachwrir,

Tel. 574. Rathaus . T-l. 5?4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag»

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

löhneriniien. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

,Genfer-VerbandX» .Verband
deutscher Hotcldiener', Orts-

verwaltnng Wiesbaden.

gesucht 5098
H.Hol >lwein .Schwalbacherst. 41.
^ Lehrlinge zu Osternf. Büro
und Werkstätte,gesucht von

Hch. Brodt Söhne, 5115
Jnstallations-Gesch. für Gas-,

Wasser- u. elektr. Anlagen.
Wiesbaden, Oranienstraße 24.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht
von 5026

Hch. Adolf Wehgandt,
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber- u. Saalgaffe.
Malerlehrling

gesucht. 5264
F. Moos,

Dreiweidenstr. 6.

Ankauf von Herren-Kleid-rn und
Schuhwerk L"

Sohlen und gieß
für Damenflistel2.— eis 2.20
,üt Herrenfliesel2.70 bis 3.—

Reparaluren schnellu. gut.Pils

Zu verkaufen
Plüschgarnitur (Sofa, 4 Sessel,
Salontischchen, Tischdecken, Por¬
tieren) Schützenhofstraße7, von
9—11 Uhr vorm._ 5312

Ein gut erhaltenesLederfofa
billig zu verkaufen 5149

Saalgasse4>6, 1. St.
Elegantes eichenes

[ » !! *

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen, Mteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummiu. Neutuchabsälle re.

Adolf Wenzel.
40 Dotzheimerstr. 88.

Woibiichc Personen.

1
tu kl. Haushalt auf gleich oder
später gesucht. Näh. in der Exp.
d. Bl. 5334

Eine gutbürgerlicheKöchin
sucht sofort Stelle.

Off. unt. H. D. 5408 an die
Exp, d. Bl._ 5409

für Hans und Küche für sof. ges.
Hotel St . Petersburg,

Museumstr. 3. 5391

I
gegen guten Lohn gesucht 5420

Kaiser-Friedrich-Ring 84, 2.
Junges sauberes

Mädchen
für kleinen Haushalt zum 15.
Januar gesucht 4909

Näh. Eltvillerstr. 1, p. l.

sofort gesucht 5239
Dotzheimerstraße^22.̂

"Mädchen gesucht per 15. Jan.
5049 Göbenstraße 21, Lad.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht 5033

Schiersteincrstr. 24, p. l.
Tüchk. Monatsfr-au od Mädch.

wird in besseres Haus ges. Näh.
Jahnstr. 13, 1. St.  5172

Monatsfrau ges. Taunus-
straße 32, bei-Maurer. 5333

Monatsfrau
zuverlässig, gesucht.
5429 Kroneu -Keller,

Sonncnbcrgerstr. 53.
Monatsmädchen

oder Frau
tagsüb. v. ' ,',9—5 Uhr ges. 5421

Kaiser-Friedrich-Ring 84, 2-

Hotel-ii.Mills-

tfmlllidies leim,
Herderstr. 31 , Part, l »

Stellen Nachweis.
Anständige Mädib. jcd. Konfession
finden jederzeit Koü u. Logis für
I Mk. räglick, sowie üetS gute
Elrllen nachgewicsen. Sofort oder
fpöler gefuchl; Stützen, Kinder-
ginuerinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen, 4010

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehaltdurch das

Internationale
Zentral -Plaziernngs

Bnreau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telephon 2333.
Erstes u. ältest . Bnreau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges
Frau Lina Wallrabcnstein

Verkaufe

6 Speisezimmerstühle,, 1 eichener
Bücherschrank, alles fast neu, zu
verkaufen. Besichtigung9—10 u.
2—3 Uhr 5189

Wilhelminenstr. 1, hochp.
Mehrere

Gelee und Geien,
billig zu verkaufen 5199

Eleonorenstr. 3.

\l ....
zu verkaufen. 5360
Bierstadt, Langgasse Nr. 25.
Stamm junger Hühner zu

verkaufen 5339
_ Aarstr. 16, p.

Gelegenheitskanf.
Kanarienhühneu. Weibch.^(St.
Seif.), sind umständeh. zu jedem
annehmb. Preise abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St._

Ein 7 Monat alter schöner
deutscher Schäferhund, reine
Rasse, sehr wachsam, platzhalber
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gangusse 13.  3036

Ueberzteher und Gehrock
billig zu verkaufen 288o

Nerostraße 30, Part.
Gel eMtener PeM

(Bisam), für Herrn mit«. Größe
pass., billig abzugeben 5271
_ Bismarckring 16, 1.
2 f. Tore, wie neu, v. 3,25, h.,

2,40 br. und 3,45 h., 2,45 br.,
zu verkaufen c>382

Roonstraße 6.

Schreibstube
für Maschinenschreiben und Ver¬

vielfältigungen 5159
Kirchgasse 30. Tel. 3875.

10000
gebrauchte Wein-, Kognak-, Cham¬

pagner- u. Bordeaux-Biebrtch, GanguNe lö. ovoo  <

Einlu.- und leiles Zwei- Mschen* . — . » I 1.. All T(TM 111
) \ - _

(gebr.) zü verk. 5303
G. Schmidt, Goldgasse 12.
Eine fast neue

sind in jedem Quantum billig
abzugeben. 5370

Näh. Kirckaasse 56, 1. St . l.

ca. 100 Ztr. Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu rerkatlfen, auf Wunsch unter
s. günstig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb.  5208

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag.,
Halbvcrdcck usw. billig zu verk.,
Oranienstraße 34.  2064

Neue und gebrauchte Feder-
rollen. 6 gebrauchte Kohlen¬
rollen. gebr. Milchwogen, gebr.
Geschäftskarren zu verk. 1354

Dotzheimerstr. 85.

Eine am Güterbahnhof West
befindlicheleppleMlmieuumo,
sowie starke Holz-Pritsche, für
Lastfuhrwerk geeignet, tveg. Auf¬
gabe des Lagerplatzes billigst zu
vrkaufen. „ „

Offerten unter A. 5209 an die
Exped. d. Bl. erbeten, 5209

Salonpiano^
Gelegenheit, neu, für 433 Mk.
zu verkaufeit 5272

Bismarckring 16, Part.

Neue Federrolle
zu verkaufen 100

Oranienstr. 34.
Sehr guter Geschäftswagen,

leicht, mit Brcakeinrichtung, für
Milchhändler, Bäcker od. Metzger,
sehr billig zu verkaufen 2819

Hochstraße 10, Vdh. pari.

I Gelieen rni!Stangen
(fast neu) bill. zu verk. 4521
_ Zietenring 10, 2. r.
Frischer und fauler Pferde-

mist zu verkaufen
Slugust Ott, 4926

Schiersteinerstraße.

Guter bürgerlicher Mittags-
ttsch Saalgasse 22,Rommelsberger
Nächst. 5293

Gut bürgerl. Mittagslisch
von 60 Pfg., Abendtisch von
35 Pfg. an 5367

Luiscnstr. 5, Gth., 3. r.

Ein gebrauchte2-schl. Bettstelle
(1.15 breit), neu lackiert, mit neu-
aufgepolstertenr Sprungrahmen,
Ueberzug noch wählbar, für _25
M. zu verkaufen 5347

Karl Heuser,
Tapezierer,

Scerobenstraße 16.

für Dampfkessel billig zu verk.
Näh. in der Expedition dieses

Blattes.

Verschiedenes

Eine polierle Geilslelle
mit Sprungmatratze für 10 Mk.
zu verkaufen. 5394

Klein, Hochstätte 15.
Vcrsch. Sofas, Sessel, Tische,

Stühle, Wanduhren, Spiegel,
span. Wände, 2 Nass. Fahnen,
Teppiche, Läufer, Oefen. b. z. vk.
Eleonorenstr. 3. 5371

Antike Möbel, 2 Kommoden,
1 Sessel, 6Kirschb.-Stühle, Sekre¬
tär, runde, Viereck. Tische, Bank,
Spieltisch, Spiegel, ält. Porzellan,
Schränke, alte Bcttst., sowie sch.
moderne Betten, Schränke, Wasch-
uud andere Kommoden, Tische,
Stühle, Sofas, Ottomane,
Spiegel, Bilder, Teppiche und
vieles mehr 5240

Adolfsallee6, Hth. pari.

JPrivat -Mittags - lind
Albendtisch

von 60 Pfg. an mit Kaffee
4801 Mauergasse8, 1. St . r.

2 Salon-Polstertüren, kleiner
Ofen, alter Bureauschreibtisch,
elektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
versch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Kleiderschrank,
Konzertzither,Ausziehtis ch,Herren-
Paletots billig zu verk. 4417
_ Riehlstr. 22, p. l.
Zu verkaufen

1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten250 m hoch. 8793

M- Betzsieael, ffricdrichstr. 50

Sehr iiillig in verhauten:
Vollst. Betten 30 n. 40, 1- u.
2-tür. Kleiüerschr. 18- u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küchenschr. 22u. 28, Tische
6"u. 8- 4-schubl. Kommode 18,
Galerieschrnnk 25, ov. Tisch 8,
Sprungr. 20, Matratze 15, Deckst.
12 M. Auf Wunsch Teilz.
7507 Frankenstr . 19 . p.

Ein gebrauchter ir.
Dauerbrand-Ofen,

fast neu, i. A. bill. zu verk. 5342
Dotzheimerstr. 39.

„HL JL _
(Vereinstokul), Samstag frei.
3048 Fürst , HcHellmundstr. 51.

Siöfheii.5Pfd. per Pli.28  Pi.
Bei weile Meile

bei 5 Pfd. per Pfd. 28 Pf.
Gei HoeUe Hernieile
bei5 Pfd. per Pfd. 27 Pf.
Seiienpulver oi.Zugabe

bei 5 Paketen 12 Pf. 89|208
Friedr. Siel. Gfubenllf.3.

Grosser Hund, 5379
gelb, weiß u. braun, entlaufen.
Vor Ankauf wird gewarnt. Näh.
Platterstr. 112, Schweizergarten.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 5331

Nettclbcckstr. 12, Hth., p. l.
Wäsche wird angenommen

zum Waschen und Bügeln aufs
Land.

Näh. Dotzheim, Obergasse 56
bei Frau Schneider._130

Tapezierer empfiehlt sich im
Neu-Anfertigen, sow. Aufarbeiten
von Möbeln und Betten in und
außer dem Hause gut u. billig

Fr. Schwalbach, 4677
Ncrostraße 34, Hth. p. r.

Gummischuhe werden gut
und billig repariert. Näh. Kastcll-
straße 10, Vdh. 3. St . 5032

Friseuse
sucht noch einige Kunden 5059
_ Bismarckring 40, 3. r.
Berühmte Wahrsagerin

Schulgasse4, Hth. 1. 4643

Srmi Herget ww.
Meile MPienleriP,

Sich.Tiniresjcnjcd.Augelcgrnh- 77tMarktstr.21,L^eu

Spezerci-
einrichtungen,
Ladentheken

mit und ohne Marmor, nur best.
Arbeit, kaufen Sie billig 4840
Marktstr. 12 , Vdh., 1. St-,

bei Späth.

Gefenu. Herde
wegen Räumung des Lagers
billig abzugebm. 4686
Gebrüder Ackermann,

Luisenstraße 41.

blendend schönen Teint , weiße
sammetweich' Hast , eia zartes
reines Gesicht u. rosiges, ja cnd-
frisches ArtSfehS« »rhrlt manb»,

rägl. Gebrauch der echten

v. Bergmann und Lu, Radebeul
wit Schntzmarle: Steckenpferd.
k @f . 50 Pf. bei 33,8
Otto LUec Drog. A. Lratz, W.
Macheeiheimcr, C- Portzehl, E- W.
Poths Nchf-, Erasi Kocks, Rob.
Sanier, Ose. Metzler, H. RooS
Rachs-, CbrTauber, FrltzBerngeiu
.Hugo Alter" >n Hochheim r
Apotb Kiol._

Nähmaichinen
««.Systeme,
«tsdcnreuom

wierttsteu
Fatr-Deutsch-
iüirds, mit den
uerresi., überh,
exiilierendcil

« -B'roesscrmigrn
“ »mpi bestens

- — 1 Siatenzahlung-
Laugjäbttge Grantle. ,331

E. du Fais , Mechaniker
Kirchgafle 24. Telephon 3764

Eigene Ncraratur-Werküätte

' II.
Anzüge, Paletots, Joppen,Sakkos,
Hoscir und Westen, Schulhosen
staunend billig. Schwarze Anzüge.

Seltene Gelegenheit
Wiesbaden,

Neugafse 22 1 Stiege.
Kein Laden. 235£

Brennholz
a Zcmncr1.30 Mk.
ünznndeholz

sein gcspa-ten, ä -Ztr. 2,20 Mk.
frei inS Haus. - 9363

Ottmar Kissling,
Kavcllenstr, 5/7- Te'. 488-

T4mttO !l wenden sich beivlllllVIl Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge ocrttaucns-
voll an Frau M. Ainsehnski.
Zürich 1 (Schweiz), Löwen-
ssraße 55. (Viele Dankjchreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Mascke
L

GeHa-
Shampol

Jnventur-
Ränmnngs -Verkauf!

Probefläschchen nur20Pigt
flüssig,reinlich,
praktisch,billig.

Anwendung wie Kopfwaaeh»
pulver ! 144

Zu haben in den Apotheken,
Drogerien , Seifen-, Parfümerie«
u. bess eren Frisenrgeschäften

g- Blastoctung. Timer-
9g  mann, Hamburg, Flchrc-
straste 33,

zu bedeutend ermäßigten
Preisen.

Skraußfedern-MaitUfaktur

Blanck,
Friedrichftratze 29,

2. Stock.
Bitte genau auf Firma zu

achten. 478

Orangen Dßd. 30 Pf.,
empfiehlt

Hubert Schütz, 250?
Adolsstraße 6.

■ Bei»Ztörunzen,
Stockungen

der Bttttzirknlation von un¬
übertroffener tauscndf. bewährter
Wirksamkeit für Frauen ist mrd^
bleibt nur echtes 1783
inMIopspulv.Jegino“.
Generalvertrieb für Wiesbaden

Zritz vernßem,
Wellritzstraße 39.

Sauerkraut, 1 Pfd. 7 Pfg.
Lappenkraut i. „ 12 „
Weiße Rüben 1 „ 12 „
Sulz- und abgebrühte Bohnen,

1 Pfd, 22 u. 25 Pfg,,
Kartoffeln, Kpf. 24 u. 28 Pfg.

Fritz Weck,
_ Frankenstr. 4. 4635

Brennholz
zu verkaufen per Klft. 28 P(.
4716 Güttler,
Dotzheimerstr. 127. Tel. 508

ln Mainzer Sauerkraut
Pfd. 8 Pfg.

Neue Salz - «. Essiggurken
Neue holl. Vottheringe

Stück6, Dtzd- 65 Pfg.
NeuenRollmops u.Bismarck-

heringe empfiehlt
Martin Beysiegel

Fricdrichstr. 50, Ede Schwalbachcr-
straßc viS-a-vis der Jnsanterie-

Kaierne 9987

ir- und Ipufiepiler,
sowie Dickwurz empfiehlt billigst

H- Güttler,
3311 Dotzheimerstr. 129.
3—Oll Mt tägl.k.Personenull ilm , jed. Stand, verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung- :c.
Näheres Erwerbszentrale in
Freibnrg i. Br. 921

Oefen u.Herde
werden auSgcPutzt ii- repariert.

A. Kießling,
I04  Nieblstr !/3-

Visilea-Karlen,

sowie alle

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an
Buchdruckerei des

Wiesbadener

General-Anzeiger
— , Mauritiusstr . 8.0 _ V
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Beginn unserer diesjährigen

zu wirklich billigen Preisen

Es kommen zum Verkauf : Einige Tausend Meter Seidenstoffe yoh 1 Mk. anfangend
Meter Spitzen und Besätze enorm billig . Sämtliche Jackenkleider , Strassen - und Abt
Hälfte des Wertes . Einige Hundert reizende Blusen von Mk . 3 .50 anfangend.

Schwarze Seidenstoffe mit 15 % Rabatt.

Auswahlsendungen werden während dieser Zeit nicht gemacht,

Dieser ausserordentlich billige Verkauf dauert nur kurze Zeit,

Lanjgasse , Ecke Blrensfraße

Herren Damen

wegen

Kompl

zu

billi Preisenenorm iren

JttmannNzu ganz beson
ders günstigen
Bedingungen.

Denkbar de»
qu ernste

Teilzahlung.
Kleinste

Anzahlung.

bei grösster
Kulanz und

bester
Bedienung.

Lieferung ged.
solider Waren.

Kunden
ohne Anzahlung.

InliiSiegm. Buchdahl
Bärenstrasse 4.

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILI
der Firma

L. RETTENMAYEI
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr. 1

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFS
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAH
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHL
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN AI
r'■ 1 ART im Güterbahnhnf.

1 Men wir Möbel!
Wenn Sie billig kaufen wollen,

gehen Sie Bismarckring 4.
Eigene Werkstatt . Lieferung

frei . 4699

Gelegknhcitskäufe!

Meine Schnhwaren
«»> haltbar Kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten . Farben , Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 4467

Marttstr . Äs, 1. SA
UNd Brillen in jeder Preislage. 4982

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
<7. Höhn , (Inh . ®. lkricgcr), Optiker

Langgaflc 8.

^Nußkohlen-

vorzügl . Herd - und Ofenbran dst
Fettgries ä Ztr. 1.15 Mk
Magergries ,. „ - .70  „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht,

' IMIen-tanim„Eli sei“,
2 . 5043

Bekanntmachung.
Am 19. März 1908 , vormittags 10 Uhr , soll

tm Gcschaftsgebäude des Amtsgerichts , Zimmer Nr . 63 , das
den Eheleuten Maurermeister August Nagel und'
Elise geborene Scheercr zu Wiesbaden gehörige Wohn¬
haus , Dotzheimcrstraße 115 , mit Nebengebäuden , 13,66 ar
Flächengchalt . 14140 Mark Gebäudestcuernutzungswert,
zwangsweise versteigert werden . ^

Wiesbaden , den l0 . Januar 1908 . 5404
Königliches Slmlsgerichl Abtl . Io.

ßeinste spanische

Grangen
12  Stück 30 Pf.

empfiehlt

Eier-Grotzhandlung P . JLehr,
4 Elleubogeugasse 4. 4997

Bahnholz
Rodelbahn eröffnet ! 157

Telephon 432. _ Telephon 432.
Durchaus tüchtiger , energischer

Dirigent
für eine Probe wöchentlich möglichst bald gesucht . 5344

Gefl . Offerten unter G . O . 8 » an die Exp. d. Dl.
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